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Die Reichsgründungsfeiern im Anstand .
Vie Heier ^

TU . Wien . lg . Jan , (Drahtbericht . ) Im Festsaal der Wiener
Universität versammelte ich gestern die Studentenschaft Wiens , um
den '>0. Jahrestag , der Gründung des deutschen Reiches festlich zu be¬
gehen , An der Veranstaltung nahmen außer dem Rektor und dem
Profesforenloilegium noch eine Reihe namhafter Persönlichkeiten teil .
Es gelangte eine Entschließung zur Annahme , welch? die Regierung
ausfordert , sofort Maßnahmen zur Vereinigung mit dem Mutter -
lande zu treffen und abgesehen von Verhandlungen zwischen Wien
und Berlin diL Volksabstimmung über den Anschlug durchzuführen .
Sieichsgrünsuugssc ^ r der deutschen Ge >al »dtjchast

in Kopenhagen .
<j . Kopenhagen , 1k». Jan . (Eigener Drahtbericht .) Zum 50jähc '

gen Tag der Reichsgründung hielt am Dienstag der Gesandte , Frei¬
herr von Neurath und Gemahlin in den Räumen der Gesandtschaft
einen Empfangsabend ab . an dem sich auger den Mitgliedrn der Ge¬
sa,ldtjchaft , zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie und zahl¬
reiche hiesige Freunde mit ihren Damen eingefunden hatten . Der
Gesandte würdigte in einer Ansprache die Geschichte und nationale
Bedeutung des Gedenktages , hob u . a. Bismarcks geniale Staats -
lunst hervsr und betonte die Friedensliebe , die das deutsche Volt

^bewiesen , habe , bis es . 1914 in den Krieg gedrängt , nach 4 '/- jährigem
Ringen gegen eine Welt von Feinden vollständig erschöpft , aber mit
den Waffen unbesiegt , zusammengebrochen sei. Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß es einst unsern Kindern und Enkeln vergönnt sein
möge , das hundertjährige Bestehen des Reiches in besseren Verhält¬
nissen zu seiern und schloß mit einem Hoch auf die glückliche Zukunft
des Vaterlandes . 5

^ cr zu erwartende « ommeutar .
c. D »e französische Presse kommentiert die allgemeine feierliche

Begehung des 50 . Jahrestages des Deutschen Reiches in allen deut¬
schen Gauen und bemerkt vielfach , daß hier deutlicher als bisher die
noch immer bestehende , unangetastete Einheit des deutschen Volkes

, zum Ausdruck kommt . Die Blätter erblicken darin die stets vorhan¬
dene Gesahr sür Frankreich , das nichts unterlassen dürfe , um sich ge¬
gen seinen Nachbarn zu sichern.

oas Arbeitsprogramm des Reichstags.
«0. Berlin , lg . Januar . Drahlbericht unserer Berliner

Schristleitung . ) Der Reichstag nimmt heute nachmittag 2 Uhr nach
den Weihnachtsierien seine Tätigkeit wieder auf . Freilich dauert die
Tagung nur ganz kurze Zeit , um den Abgeordneten die Mög ichleit
der Beteiligung am preußischen Wahlkamps zu bieten . Dann soll das
Haus voraussichtlich erst wieder am 1t>. Februar zusammentreten .
Der Aeltestenausschuß wird heute mittag das Arbeitsprogramm sest -
stellen . Die heutige Tagung umsaßt eine große Tagesordnung , da¬
runter die schon lange zurückgestellte Interpellation betreffend Auf¬
nahme o- er B e z , e h u n g e nzu Rußland . Aus dem sonstigen
Inhalt der Tagung sind zwei Interpellationen der Unabhängigen
hervorzuheben , eine über das Streikrecht der Beamten , die
andere über den Notenwechsel der Reichsregierung mit der Eniente
Uber die Entwaffnung der Einwohnerwehren und
der Sicherheitspolizei . Tie ober ! chlesische Frage , die gleich¬
falls in d .'r letzten Sitzung des Ausschusses für die auswärtigen An¬
gelegenheit aussührlich erörtert worden ist, wird nach Vereinbarung

der Parteien in einer Vollsitzung des Reichstags besprochen werden .
In einer gemeinsam von den bürgerlichen Parteien und den Mehr -
heitssozialiiten eingebrachten Interpellation über Sicherhcilsve ! Hält¬
nisse in Olerschlenen und über das von der Interalliierten Kommis¬
sion herausgegebene Abstimmt,ngsreglement wird die Reichsregie -
ruig befragt , was sie zu tun gedenke.

Aus dem H -rnPtauSschuf; des Reichetags .
<?l>, Berlin . Ig . Jan . ( Eigener Drahtbericht unseres Berliner

Schristleituug . ) Der Hauptausschuß 5es Reichstags setzte gestern die
Beratung des Erat ; des Reichsarbeitsmniste -.' ivms sort . Ein An¬
trag Pachnicke , für den 'tändigen Anschuß sür Siedlungswesen
im Etat von Ig 'N t!0MIY „k einzusetzen zur Förderung wissenschaft¬
licher statistischer Arbeiten und zur Organisation eines Erfahrungs¬
austausches . fand die Unterstützung sämtlicher Parteien . Geheimrat
Sitzler vom ArbeitsmiNlsterium erklärte auf eine Anfrage des Abg .
Dr . Geisler <Deutsche Volksp, ? ,

" daß das Arbeitsministcrium den
Landesbebörden von allen Bällen Kenntnis gebe , in denen es sich
um eine Beschränkung der Koalitionsfreiheit handle . Diese wurden
gegen derartige Fälle mit allen gesetzlichen Mitteln vorgehen . Wenn
es sich um gewerkschaltliche Verbände handle , so setzte sich da^ Reichs -
arveitsministerium stets mit diesen in Verbindung . Bei Verstößen
einzelner Betriebsräte habe nichf nur ein Viertel der Arbeitnehmer ,
sondern auch der Arbeitgeber selbst das Recht , die Auslösung und Ab
setiung zu beantragen , sodaß aus se >en Fall damit zu rechnen ist, daß
derartige Fälle nicht ungesühnt bleiben . Mit dieser Aeußernng war
der Abg . Dr . Geisler nicht zufrieden , da eine Anzeige von lerror -
fällen bei Gewerkschaften dasselbe bedeute , wie wenn das Reichs
arbeitsminifterium den Teufel bei seiner Großmutter anzeige . Auch
m den sogenannten paritätischen Arbeitsnachweisen müsse der Terror
beseitgt werden , bei denen die national gesinnten Gewerkschaft ?
angehörigen durch ein 17 auf ihrer Meldekarte gekennzeichnet und
dann zurückgesetzt werden . Der Nationalverband deutscher Gewerk¬
schaften müsls verfassunzsgemäß als durchaus gleichberechtigt mit
den freien Gewerkschaften bebandelt werden . Reichsarbeitsminifter
Dr . Braun erwiderte , die Verfassung sichere nur dem Einzelnen
das Recht , sich Verbänden anzuschließen . Wenn ein bestimmter Ver¬
band nicht zugelassen werde , so liege das daran , daß der Wille der
beteiligten Berussstände berücksichtigt werden müsse . Wenn große
Verbände an Verhandlungen nicht teilnehmen würden , so könne man
daran nicht vorübergehen . Uebrigens hätte sich das Kabinett , in
dem die Partei des beschwerdeführenden Abgeorneten vertreten sei,
dieser Ansicht angeschlossen . Schließlich wurde der Etat des Reichs -
arbeitsminiskriums genehmigt .

D - e Erhöhnug der Postgebühren .
« >. Berlin , ig . Jan . lArahtbericktt unserer Berliner Schrist -

leitung ) Das Reichskabinctt hat die Eelcbesvorla -ge üker die Er
höhung des Br !«f- und Paketportos verabschiedet . Die Vorlage g-ehi,
nunnehr dcm Reichs age zu . Die neuen Portosätzo sind um M bis
100 Proz . gegen die bisherigen erhöht - Die Erhöhung de,: Telex,rafen -

Al -übren « rfclgt auf dem Verordnungswege . Dagegen müssen die
Tekfongebiihren von den gesetzgebenden Körperschaften genehmigt
werden . Die beiden Maßnahmen sind aber noch nicht spruchreif .
Auch in der Reg ^ ung der Eisenbabntarife ist noch ke ^ne endgültige
Entscheidung getroffen Der Verkehrsbeirat im Reicl»sverkehrs '
Ministerium wird vor Herausgabe dieser Bestimmung um sein Urteil
angefangen werden . Im Stadium der Vorbesprechung befinden sich
auch die neuesten Steuerpläne des Reichssinan ,Ministeriums . Man
wird damit rechnen müssen , daß diese Vorlage noch » ' cht so schnell
verabschiedet werden kann , da im Hinblick am den preußischen Wahl¬
kampf die politischen Par eicn ihr Votum hinaus

'chieben werden .

Tie englisch -amerikanischen Berhandlnugen .
/ -t . London . Ig . Jan . (Eig . Drahtbericht .) In den englisch -ame¬
rikanischen Verhandlungen , die Lord Palmer im Austrag der engli¬
schen Regierung führt , ist ein gewisser Stillstand eingetreten . Aus
amerikanischer Seite hat sich gegen die von England geplante Re¬

gelung eine Abneigung bemerkbar gemacht , die sich besonders gegen
/ das englische Verlangen richtet , daß die Vereinigten Staaten nicht

allein einen Aufschub der Zinszahlung gewähren , sondern außerdem
die deutschen Schuldobligationen , die England erhalten wird , in Zah¬
lung nehmen und dafür gleiche Beträge der englischen Staatsschuld
freigeben soll. Es ist aber wahrscheinlich , daß Amerika England ge¬
statten wird , seine ganze Schuld an Amerika zu fundieren und zwar
Zu einem Zinsfuß von 5^ Prozent , mit einer Zahlungsfrist von
40 Iahren . Die entscheidenden Verhandlungen werden aber erst be¬
ginnen , wenn Harding - die Präsidentschaft angetreten hat .

Di ? belgische « rieasflotte .
^ c. Der Pariser „Herald " meldet , daß Belgien französischen Werf¬
ten den Bau von 4 Kriegsschiffen übertragen habe , die den Stamm
der in Schaffung begriffenen belgischen Kriegsflotte bilden sollen .

Jlalicn scher z» riegsrat .
а . Zürich . 18. Jan . Die römische „Tribuna " meldet , dah die

italienische Regierung die Bildung eines militärischen Rates analog
dem iranzösischen Kriegsrat beschlossen habe . Vorsitzender des Rates
wird der Gencralstabschef des italienischen Heeres , ferner sind in ihm
die Generäle der Armee vertreten . Der militärische Rat hat die
Ausgabe , sich mit der Organisation des Heeres und mit der Landes¬
verteidigung zu befassen .

Ter deutsche Besitz in Italien ,
c. Der „Stampa " zufolge soll der Verzicht der italienischen Re¬

Vierung auf die Beschlagnahme der kleinen deutschen Besitze bis Sll vyO
Lire auch auf Besitze Deutscher bis 80 000 Lire ausgedehnt werden .

Tentsch - serbncher Hanvelsvcrtrag .

б . Belgrad , lg . Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Die Handels -

bertragsoerhandlung zwischen der deutschen Delegation und der

Indischen Regierung die vor dem Abschluß stehen , haben in allen

öandelsfragen , sowie im Transit - , Zoll - , Schissahrts - und Eisenbahn¬
verkehr eine Uebereinstiinmung gebracht . Eine besondere Behand¬
lung werden sie politischen Fragen erfahren . Man wird hleroei die

Haltung der Entente abwarten .
»ionig Konstantin an der griechisihc» Front .

. 5 -U - A hen , 18 . Jan . sDlllhtbcricht .1 Die Abreise König Kon .

»antins an die Front wird bestätigt . Eine große Anzahl Trupp . n

^ >rd als Verstärkung gesch ckt . General Papulos wird durch General

Aikdsr ersetzt. Der erste Angriff der Griechen mißlang . Die groge
Offensive wird bis zum Eintreffen von Verstärkungen verschoben
° !«rde « .

Die Not in Armrnien .
< London , 13. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Wie „Reuter " er¬

fährt , sind in den von den Türken besetzten Teilen Armeniens über
200 000 Personen geflüchtet . Nahrungsmittel und Heizmaterial sind
eine Seltenheit geworden , da der Bahnverkehr zum giößten Teil ,

eingestellt werden mußte . Die Bevölkerung ist von einer ernstlichen
Hungersnot bedroht , wenn es nicht möglich gemacht wird , Nahrungs¬
mittel aus anderen Gebieten herbeizuschaffen .

Rußland — Rumänien .
IM Paris , lg . Jan . sDrahtbericht .) Tschitschcrin hat der

rumänischen Regierung eine neue Note überreich '
, in der er Ver¬

handlungen vorschlägt , um die politischen Beziehungen zwischen
Rußland und Rumänien wieder aufzunehmen . Er erklärt , daß Ruß¬
land im Interesse des Friedens bereit sei . das Programm der Be¬
sprechungen aus di« wirtschaftlichen Fragen und die Dnjestrschiffahrt
zu beschränken .

Eine russische Handelsdelegation für Berlin .
c . „Rowafa Rukaja " meldet aus Sowjetkreisen , daß die russische

Sowjetrepbulik demnächst in Berlin eine amtliche russische Handels¬
delegation errichten werde . ,

Eine Gewerkschaft fgr Moskau .
TU . Leipzig . 19. Jan . Gemäß einem letzthin gefaßten Beschluß

hat sich der Transportarbeiterverband Leipzig zur dritten Inter¬
nationale bekannt und ist damit die erste Gewerkschaft , die sich für
das kommunistische Kampfprogramm ausspricht .

Der Kampf in den Gewerkschaften.
es . Berlin . 19. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Allem Anschein nach setzt der Kampf gegen die Zerstö -

rungsverfuche der Kommunisten sich fort . Nachdem der Deutsche
Metallarbeiterverband diejenigen Mitglieder , welche die Interessen
bestehender Personen oder Stellen der Gewerkschaften angreifen ,
mit dem Ausschluß bedroht hat , geht der Deutsche Bauarbeiterverband
noch einen Schritt weiter , und hat die Kommunisten Heckert und

Brandler von der Zentrale der K .P .D . sowie den Vorsitzenden
des Chemnitzer Bezirksvereins von der Mitgliedschaft ausgeschlossen .

?lns Elsafz-Lotk,ringen .
e . Straßburg . 19. Jan . Der elsaß -lothringische Generalrat er¬

örterte gestern eingehend die Sprachenfrage . Der Berichterstatter

Dr . Hägy erwähnte die Mißstimmung gegen die aus Altsrankreich ge -

kommenen Lehrer und behauptete , daß die sogen , direkte Unterrichts¬

methode Schiffbruch erlitten habe . Die Kinder könnten jetzt weder

französisch , noch deutsch : besonders leide unter den Verhältnissen der

Religionsunterricht . Der Berichterstatter verlangte größere Berück

sichtigung der Stimmung der Bevölkerung und eine stärkere Heran

ziehung der Einheimischen zu de» höheren Stellen .

Sachteistungen mW Wiedergut¬
machung .

Für die öffentliche Meinung reichlich spät , hat diedeutscheReichs -

regierung am Dienstag die Denkichrifr veröffentlicht , welche die

deutschen Sachverständigen zu Beginn der Brüsseler Konserenz am
15 . Dezember den Sachverständigen der Alliierten übergeben haben .
Aus ihr geht hervor , daß der Wert der Lieferungen , die auf Grund
der Verträge von Spa über Brüssel u . Versailles gemacht worden sind,
di ? Summe von 20 Milliarden Goldmark weit übersteigt . Die Über¬

legung . daß diese Werte aher nicht allein zahlenmäßig aus dem deut¬

schen Wirtschaftsleben gezogen worden sind , sondern daß durch die

Abgabe dieser Werte Lücken entstanden sind, die wiederum ein wei¬
teres Ausfallen von Einnahmen bedingen , vergrößert diese Summen
ins Unermeßliche . Man vergegenwärtige sich nur einmal , daß unsere
gesamte Handelsflotte im Werte von annähernd 8 Milliarden Gold¬
mark dem Feinde ausgeliefert worden ist , man nehme dazu die Tat¬

sache , daß der gesamte Verkehr in deutschen Häfen jetzt nahezu nur

durch ausländische Reedereien betrieben wird , und man wird be¬

greifen . daß die Summe von 22 Milliarden , die in der Denkschrift
genannt wird , bei weitem nicht den wahren Wert der Leistungen
darstellt .

Auf Grund dieser Zahlen ist in Brüssel verhandelt worden . Und
da diese Zahlen allein ihr noch nicht genügten , verlangte die Entente
die Beantwortung der 41 Fragen , die in der Denkschrift keine Er -

wänung gefunden hatten . Die deutsche Regierung hat sich in den

letzten Tagen bemüht , auch diesem Verlangen nachzukommen , da es

ihr für die Verhandlungen mit einsichtigen Finanzleuten nur recht
sein kann , wenn auch der Gegner sich ein genaues Bild über den
Stand der Dinge machen kann .

Gewiß , di - Franzosen werden bei der Prüfung der Antworten

Mißstände in der Verwaltung des deutschen Reichs entdecken. Aber

diese Mißstände sind auch schon von der deutschen Regierung erkannt
worden , und man bemüht sich, den Verwaltungsapparat zu verklei¬
nern , Kosten an allen Ecken und Enden zu sparen . Man hat dazu
eigens einen Sparsamkeitskommissar ernannt . Zu der Rede , die

Loucheur Uber Deutschlands Finanzwirtschaft gestern gehalten hat ,
lag also kaum ein Anlaß vor . Die Zahlen , die für die Kosten der

Besatzungstruppen ( t >
'>0 Millionen ) u . für die Interalliierten Kommis¬

sionen ( 40 Millionen ) genannt werden , hätten ihm etwas mehr Zu -

rülkhktung auserlegen sollen
Aus Berlin ist inzwischen dann die bisher unverbürgte Nachricht

gekommen , daß die Verhandlungen , die unker der Hand zwischen Pa¬
ris und Berlin gepflogen worden sind , zu einem Verzicht Deutsch¬
lands auf seine ursprünglichen Forderungen nach Festsetzung der Ge -

samtschuld geführt haben sollen . Wenn diese Annahme zutrifft , wäre

eine völlig neue Lage geschaffen. Deutschland soll sich verpslichtet
haben , für 5 Jahre eine bestimmte in Verhandlungen festzusetzende
Summe zu zahlen , und erst nach Ablauf dieser 5 Jahre soll die end¬

gültige Schuld festgelegt werden . Man ist bisher immer von dem Ge¬

sichtspunkte ausgegangen , daß die Unbestimmtheit des Debetsaldos
der deutschen Handelsbilanz einer der Hauptgründe sür die Unbe¬

ständigkeit der deutschen Valuta war . Und man wird , dir Bestätigung
der Meldung vorausgesetzt , demnach zu der Ueberzeugung gekommen
sein , daß eine Festlegung Deutschlands auf 5 Jahre hinaus wenig¬
stens für diese Zeit eine Stabilisierung der Valuta zur Folge haben
müßte . Man kann sich dieser Meinung unter gewissen Voraussetz¬
ungen anschließen und hassen , daß nach 5 Iahren die Verhältnisse sich

so geklärt haben werden , daß das Finden eines Zahlungsmodusses ,
der beide Teile befriedigt , leichter sein wird als jetzt. Man wird sich
aber nicht der Gesahr verschließen dürfen , daß bei der zu erhoffenden
Wiederecstarkung Deutschlands die Forderungen der Alliierten auch

höhere sein können als ictzt, daß also eine erhöhte Leistung Deutsch¬
lands nur Anreiz für höhere Forderungen sein kann und daß bei die¬

ser Art der Regelung Deutschland den kürzeren zöge. Die Vorgänge ,
die wir in dieser Beziehung in der Kohlenlieferung erlebt haben ,

berechtigen zu jeglicher Schwarzseherei .
Wie den : aber auch sei. ob jetzt über die endgültige Festsetzung

der Schuld oder nur über die Höhe der jährlichen Annuitäten in

Brüssel beraten werden soll , der neuernannte Delegierte Geheimrat

Wiedseldt , dem die Leitung der deutschen Delegation anvertraut wer¬

den soll, wird seinen ganzen Einsluß geltend machen müssen , »m der

Begehrlichkeit der Franzosen zu steuern . In beiden Fällen handelt

es sich um Lebensfragen Deutschlands . Mit aller Scharse und mit

den überzeugendsten Belegen muß vo? allem dem französischen Ar¬

gument , daß Deutschland auch ohne ^ berschlesien lebens - und zahl -

ungssähig bleibt , entgegengetreten werden . Es muß in Brüssel die

Anschauung durchdringen , daß man Deutschland Mittel zum Erwerb

.n die Hand geben muß . Kredite auf Rohstoffe und einen Teil seiner

Nandelsslitte . Mit Schiffen , die höchstens 1000 Tonnen Ladefähig¬

keit haben , kann man eine Wirischast nicht ausbauen . Nötig ist auch,

daß das deutsche Eigentum im Auslände , wenigstens zum Teil , frei¬

gegeben wird . Unter den heutigen Valutaverhältnlssen ist es dem

deutschen Kaufmann unmöglich , Niederlassungen im Auslande zu

gründen , die ihr Teil zur Abtragung der Wiedergutmachungsschuld
beitragen könnten . Die Entente muß einsehen , daß ein Nachgeben
auf dieser Seite ein -e erhöhte Leistung aus der andern Seite zur
Folge haben wird , daß sie also letzten Endes nur ihrem eigenen Vor¬

teil mit solcher Handlungsweise dient .
— .

Die Kosten der Besatzungsarmee .
c. Der „Temps " meldet , daß vom Finanzausschuß der sr .inzösi -

ckien Kammer als Vorschüsse für die Bcsatzungsarmee in Deutschland
sür die Zeit vom 1 , Januar bis 31 . März insgesamt '/< Milliarden
Franken angefordert werden .

Rock zu fritti.
c. ..Echo de Paris " berichtet , es verlaute , daß Graf Sforza auf

der Pariser Botjchafterlonferenz einen Antrag auf Revision des Ber -

sailler Vertrages , zumindest auf Milderung einzelner Bedingungen
einbringen werde . Man könne aber im Boraüs versichern , daß die

Vertreter Englands , Frankreichs und Belgie .ns ein solches Beginnen
ablehnen werden .

- t . Berlin . 18 Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Adols v . Hildebrand ,
der berühmteste unter den deutschen Bildhauern , ist im 74. Lebe ?»"

jähre einem erneuten Schlagansall erlegen .



Kette S. vaSNPe Press ? . AbendSkatt . Mittwoch , den !». Im « « « « . Nr . RI - X

Aus Gaden .
Rücktritt des Arbeltsministers Rückert.

Karlsruhe , den IS. Januar .
Dem Landtag ist heute ein Schreiben des Arbeitsministers

Rückert zugegangen, in dem dieser sein ihm vom Landtag übertra¬
genes Amt in dessen Hände zurücklegt . Unsere Leser wissen , daß
wir an der Amtsführung des Herrn Riickert manches auszusetzen
gehabt haben , vor allem hat uns die Pforzheimer Rede des Arbeits -
ministers über Hagenschieß , die uns besonders bezeichnend über die
Auffassung des Ministers über seine Aufsichtspflicht erschien , Anlaß
gegeben, unserer Ansicht dahingehend Ausdruck zu geben, daß wir
Herrn Rückert nicht für den geeigneten Mann an seinem Platze
hielten . Es ist nicht nur die Hagenschieß -Angelegenheit , die Herrn
Rückert den Ministerstuhl gekostet hat . Auch die Art , mit der er die
großen Wirtfchaftsprockleme, die Bildung von Wirtschastsprovinzen
und den Zusammenschluß Südwestdeutschlands zu einem einheitlichen
Wirtsämftsgebiet dehandelte, haben in der letzten Zeit in verschie¬
denen Kreisen Unzufriedenheit und den Wunsch nach einem Wechsel
im Avbeitsminisverium ausgelöst. Diese Mißstimmung blieb nicht
auf die bürgerlichen Kreise beschränk. Noch in diesen Tagen hat
die sozialdemokratisch « Mannheimer „Volksstimme" in der
Beantwortung eines bürgerlichen Angriffes geschrieben :

„Wir wollen auch dem Genossen Rückert dringend ans Herz
legen , den Vorstoß gegen ihn als einSymptom der Miß¬
stimmung zu werten, . die 'in den weitesten Kreisen des Landes ,
vornehmlich in feiner eigenen Partei über die — ge¬
linde gesagt — nonchalante Passivität und Uninteressiertheit herrscht ,
die er dem Gedanken der Flurbereinigung Südwestdeutschlands
gegenüber zur Schau trägt/ ' Das war ein Mitztrauensvotum , wie
es durch den Mund eines Parteiblattes kaum deutlicher und gröber
ausgedrückt werden kann. Es ist allerdings zu bedenken , daß der
Leiter der Mannheimer „Volksstimme" einer der enragiertesten Vor¬
kämpfer für die Vereinigung Badens und Württembergs ist und es
Herrn Rückert nicht verzeihen kann, daß dieser nicht du . ch Dick und
Dünn auf dem Wege der politischen Vereinigung marschierte. Was
diese Angelegenheit betrifft , fo werden hoffentlich die Gründe der
Mannheimer Sozialdemokraten für die Abneigung gegen Rückert
nicht richtunggebend für die Auswahl seines Nachfolgers kein, den ja
die Sozialdemokraten zu bestimmen haben , da die Gründe für
Riickerts Rücktritt nicht politischer, sondern sachlicher Art waren . Das
politische Problem Südwestdeutlchland . das für die Mannheimer
Sozialdemokraten ausschlaggebend zu sein scheint , bedarf doch nach
einer sehr genauen Ueberprüfung auf die Licht - und Schatten¬
seiten hin . wobei uns vorläufig die Schattenseiten einer
Vereinigung vor allem für Mittel - und Ober«
baden zu überwiegen scheinen . Ist doch auch auf der letzten gemein¬
samen Tagung der badischen und württembergischen Sozmldemokra-

>ten eine leise Dämpfung der früheren leidenschaftlichenVereinigungs -
bestrebungen erkennbar geworden. Herr Rückert hat es versäumt ,
durch energische Inangriffnahme der wirtschaftlichen Seite der Frage
den bedenklichen politischen Teil der Angelegenheit in sein« Gren¬
zen zu verweisen. Allerdings haben auch andere Angelegen¬
heiten zur Mißstimmung bei den Sozialdemokraten geführt.
So ist Herr Rückert noch kürzlich von seinen Parteifreunden be ' der
Behandlung der Kultivierungsarbeiten und Meliorationen angegrif¬
fen worden . Auch in der Frage der Torfgewinnungs -A -D. sind
Herrn Rückert Vorwürfe zuteil geworden. Nach allem Vorausgegan¬
genen haben es offenbar auch die Sozialdemokraten für wünschens¬
wert erachtet, nicht mehr Herrn Rückert unter allen Umständ : ? zu
schützen , sodaß sein Rücktritt unvermeidlich wurde . *

> -»

Minister Lcovold Rlickert oebili -te seit den Revolutionitaaen der basi¬
schen Realcruno an . Am 10. November ISIS war Ihm in der ersten badi¬
schen voriiiusieen BollSreaierung da« « ml de» Vcrl .'I?r ?miniN >r!S tibcnra -
gen worden . Rl » am S, April ISIS eine Umbildung der bad . Regierung durch
die damalige badische NattonalverlamnUung vorgenommen und auch der Ge-
scbältslreis der Ministerien neu umgrcnzt wurde , war dem el0g . StUclert das
Ministerium für össentlich « Arbeilen und soziale Fürsorge tturz Arbcits -
intnisterwm genannt ) übertragen worden . In das Anjgabengevict dieses
Ministeriums siel auch die Bearbeitung de« SiedelunsswelenS im
besonderen das vagenlchiebunternehmen b« i Psorzheim .

Der »urllckgeiretenc Minister steht im 4« Lebeiissahre . Er Ist gebore¬
ner Karlsruher , er lernte das Schlosserhandwerk . das <r auch einigt Jahre
ausllvte . wurde dann 1900 « orflvender deS Fachvereins der Bauscylosser
und 190S SclchSItSslihrer des Metallarbeiterverbandes Illr den Beiirl
Karlsruhe . Als Mitglied der sozialdemotratislben Partei wurde er IMS
in den Karlsruher BtirgerauSschub gewählt . ES ist anzuneh nen , dab
Rilcktrt lein Amt als Abgeordneter beibehält und somit weiterhin MitgUed
'»ei» Landtag » bleibt .

Kadischee Kandtag .
7. öffentliche Sitzung.

K Karleriche, ig . Jan . Präsident Dr . Kopf eröffnete um g Uhr
25 Min . die Sitzung und verlas die Eingänge , darunter ein Schreiben
des Arbei sministcrs Rückert . wonach er sein vom Landtag ihm
übertragenes Amt niederlegte . De? Inhalt des Schreibens
wurde zur Kenntnis genommen. Die Wahl seines Nachfolgers soll
in e ner der nächsten Sitzungen erfolgen.

Ministerialrat Dr Paul beantwortete eine kurz« Anfrage des
Abg . Martin lZtr .) über den Ankauf von Haf«? durch die Reichs-
getreldcstelle.

Ministerialrat Dr . Paul beantwortet ferner eine Kurze Anfrage
der Abg . Kunigunde Fischer sSoz.) über die Preise oer Haf : :präpara e.

Abg . Mauer -Karlsruhe lD .N .) bai um Auskunft über das Ver¬
brennen von Zuckerrüben zu Schnaps , die von Ministerialrat Dr . Paul
erteilt wurde-

Die Anfrage des Abg. Mayer -Karlsruhe sD N ) über die De-
Zeichnungen ..Professor" und ..Studienrat " wurde von der Rsgi?rungs -
bank in dem Sinne beantwortet , daß die Regierung eine Aenderung
in dem Titelwesen der Gymnasiallehrer nicht ein reten lassen wolle.

Minifterialrut Lehrs beantwortete noch die kurz« Anfrone des
Abg Mayer -Karlsruhe (DN . ) über die Entführung von Kindern
durch Al' trmobll « .

Dann trat das Haus in di« Tagesordnung ein
Bera :,ng des S. Nachtrag» zum Staatvvoranschlag.

Abg . Weißman » sSoz.) berichtet« über die Hauptabteilung I :
Landtag .

Abg . Ihrig sDem.) berichtet« über die Hauptabteilung Staats »
Ministerium .

In der Aussprach.? warnte Abg Mager fD .N .) davor , aus Er -
fparung - griinden Kraftwagen durch Beamte selbst steue-rn zu lnssen

Staa rprästdent Trunk gab dem Vorredner gegenüber zu . oaß
eine besondere Pflege der Kraftwagen notwendig fsl. Eine Neue¬
rung des Kraftwagenwelens sei geplant

Abg Ihria (Dem-) beachtete über die Hauptabteilung M : Vor -
maliaes Ministerium des Auswar igen.

Die Einnahmen und Ausgaben wurden für die Hauptabteilun¬
gen I . bis NI . genehmigt .

Abg. Marum f - oz . l berichtete übe? Hauptabteilung VI . Justiz ?
Ministerium . Hierbei gab er dem Wunsch : Ausdruck, mehr Arbeiter
als Geschworene zu den Schwurgerichten hinzuzuziehen, um das Ver¬
trauen in die Rechtssprechung zu stärke » .

Zu den Ausführungen des Berichterstatters nahm Iustizminister
Trunk Stellung . Die Fraoe der Erhöhung der Zuständigkeit der G ---
meindegericht « wird von Baten im Reichsrate zur Sprache gebracht
werden . Die Kürzung der Freiheit der Aufseher bei entsprechender
Erhöhung der Beziige war notwendig, um die Schaffung 17 neuer
Stellen zu vermeiden

Abg Wiltemann sZtr . ) Auch in der Demokratie muß dt« Rechts¬
sprechung das Fundament des Staates lein . Die Arbeiter müssen
mehr ol» Geschworene bestellt werden . Das Eeschworenenami ist ein
Ehrenamt und erfordert deshalb auch personlich« und materielle
Opfer . Di« Gleichstellung der grau muß sich auch aus da» Gebiet der

Rechtssprechung erstrecken. Die Zuständigkeit der Eemeindegerichte
muß aus 300 Mark erhöht werden. ( Bravo . )

Abg . Dr . Leser sDem . ) . Auf dem Gebiete der Fürsorgeerziehung
ist Baden lange Zeit andern deutschen Ländern zurückgeblieben .
Gegen die Unterbringung psychopa:hischer Zöglinge in >?r Anstalt zu
Sinsheim besteHen gewisse Bedenteii. Das Diszipl narurteil gegen den
Leier der Fllriorgeanstalt in Flehingen , der sich als schlechter Freund
oer Jugend erwies und nun Iugcndgerichtshelfer in Karlsruhe wurde,
erregt Befremden. Die basischen Jugendämter müssen als
Polize -ämter erklärt weidon. Die Zurücksetzung »es Volkzschullehrer-
ftandes, der nicht zu den Schwurgerichtsv- rhandlungen herangezogen
werden kann muß fallen - Von Klassenjustiz kann aber b^i uns nicht
gesprochen werden. In der Angelegenheit Ixim Gerich e in Heidel¬
berg . wo durch ein Versehen , auf einem Formular das Wort ..Groß¬
herzoglich " stehen geblnden ist. hat man zu scharf verurteilt . Der
Mann dem dies geschehen ist . ist ein treuer Freund des neuen Staates .

Iustizminister Trunk : Der bisherige Leiter der FlWnger An¬
stalt ist durch Disziplinarurteil auf eine geringere Stelle , aber mit
gleichem Gehalt versetzt worden - Die Verfehlungen haben seine päda¬
gogische Tä ^ keit nicht beriibrt . (Lebhafter Widerspruch bei den
Demokraten '

Abg . Dr . Glöckner : So , wenn man den Kindern die
Nahrung entzieh. ?) Er hat sonst die Anstalt in Flehinsen gut ver¬
waltet , weswegen ich dann den Vorschlag machte , ihn als Jugend -
gerichtshels-r zu verwenden , wo er keine selbständig.- Slelluna hat -
Auch die Volksschullehrcr sollen nach dem neuen Gesetzentwurf als
Geschworene herangezogen werden . Bei der Verwendung von Vor¬
drucken . M ' t dem Zusätze „Groscherzogliche Req -erung" durch >as
Amtsgericht 5' ? !delberg han^ lte es sich nur um ein formales Vor-

.Nachdem tiefe Angelegenheit in de? Press - erörtert worden
ist, mußte ich darauf aufmerksam machen lassen . daß solche Vcrfeben
nicht mehr vorkommen . Die im Justizministerium vorhanden Be¬
stände an alten Umschlägen sind berichilnt worden.
. . Ab ? . Martzloff sSoz.) : Briefumschläge mit dem früheren Auf¬
drucke ,ollten nicht mehr verwandt werden . Die Zuständigkeit der
Gemeindegerichte müßte bald erhöht werden mit Rücksicht auf die
stattgefundsne Geldentwertung . In Baden kann nicht pon einer
Klassenjustiz gesprochen werden . Die Ernöbrungsverhältnisse in den
Geftinaniffen sind sehr ungenügend . Zum Geschworeneuamte müssen
auch grauen und mehr Industriearbeiter zua",zogen werden.

Abg. Dr . Mayer -Karlsruhe sD. -N .) : Ich mun gegen die Be¬
hauptung des Abg. Markloff , in Norddeutschland seien Klassenjustiz-urteile gefällt worden . Einspruch erheben . Unsere Rechtspflege muß
immer volkstümlicher und vi » Richter sollen immer mehr Ver¬
trauensmänner des Volkes werden . Dem Etat stimmen wir zu .

-̂.as Fürsorgewesen in Baden ist aus einem guten Wege : mit dem
Gesetz vom Juli 1018 ist ein bedeutender Fortschritt gemacht worden.
Der EinNuß der Kirche auf das Erziehungsmesen darf nicht ausge¬
schaltet werden . Der Aufstand im Sch warzacher Hof
soll wegen der Eintönigkeit des Küchenzettels erfolgt fein . Die Er¬
nährung ist aber ausreichend und abwechselungsreich. Die christliche
Fürforgeanltalten nehmen dem Staat auch jetzt noch auf pädago¬
gischem Gebiete eine große Last ab.

Nach der Aussprache stellten die Abgg. Holdermann sDem.) und
Sxenglet fZir » zwei Anfragen über den Uebergang der staatlichen
Kraftwagenlinien auf das Reich . Von der Regierung wurde
geantwortet , daß das Finanzministerium mit dem Reich Verband -
lungen fübrte , die nunmehr zum Abschlüsse gelangt sind . Die Reichs-
vostoerwaltung hat die vom Badischen Landtag gemachten Vorbe¬
halte angenommen , sodaß der Landtagsbeschluß mit allen Forde¬
rungen als vollzogen angesehen werden kann.

Eine Frage des Abg. Holdermann sDem.1 bez . des Aufkaufs
non Waren durch Schweizer an der Grenze erwiderte Finanzminister
Köhler , daß an der badifch - schweizerischen Grenze Erhebungen an¬
gestellt würden .

Die Zollverwaltung habe zu irgendwelchem Voraehen keine Be¬
fugnis , die nur dem Reichskommissar kür Ein - und Ausf "br znst-'he .

Darauf wurde die Sitzuna auf heute Mittwoch Nachmittag
Uhr vertagt . Schluß der Sitzung 1 Uhr.

Psorzheim , l8 . Jan . Der Fahrradhändler Vetter aus Zuns¬
weier wurde auf dem Heimweg von Nieder -Pforzheim in einer
Hohlgasse überfallen und zu Bosen geschlagen . Als er wieder zu
sich kam , fehlte ihm sein Fahrrad und seine Brieftasche mit nicht
unerheblichen Beträgen .

) - l Bruchsal, 18. Jan . Am l : ipen Sonntag fand hier «ine
Handwerkerversammlung sk>t , die außerordentlich stark
besucht war und der u . a . auch Oberbürgermeister Dr - Meister Bürg »
meister Mehner , Laridtagsabgcordneter Hofsmaun und ein : Reilos
Handwerker des Kraichgaues anwohi ten. H ?rr Reichstagsabgcord-
neter Ijenmann - Bruchsal sprach über das Th .ma „DerReichs -
tag und das Handwerk ". ReKner berühre zunächst die Ar-
leiten des Reichstages, kam dann auf die innere und äuß re Politik
des Reiches zu sprechen , schilderte die traurige Finanzlage tes Reiches ,
richtete einen warmen Ausruf für unsere Obsrschlesier an die An¬
wesenden und kam schließlich auf eine Reih : in ercssanter Hand-
werkerfraoen ?u sprechen. Der interessant- Vortrag an dm sich ein«
Diskussion an chleß, wuri « mit lebhaftem Beilall aufgenommen.

ff, Muggensturm sA- Rastatt ) . 18 . Jan . Am vergangenen Sonn¬
tag feiert« »er ladw . Kosumverein Muggensturm sein 25 jähriges
Jubiläum . De ? Vorstand Herr West er mann , eröffnete die Ver¬
sammlung und begrüßte die Mitglieder und die Vertreter des Ver¬
bandes badischer landwir fchzftlicher Genossenschaften Karlsruh '!,Direktor Feldman » und Revisor Lienhard . Herr Lienhard sprach
über die Vorteile der eingetragenen Genossenschaften gegenüber den
freien Vereinen . Nach seinen Ausführungen wurde beschlossen, den
Koniummrein in eini: landw . Ein - und V>i7kaufsgenosse ?chaft e G
m . b. H. umzuwandeln . Anschließend daran '«ier e Direktor Feld -
mann d-ie Verdienste des langjährigen Vorstandes Wcstermann . d«r
unermüdlich für den Verein tä w wer und denselben zu doh--r Blüte
Aebracht hat . Zum Z« icl?en des Dankes überreichte er ihm im Neimen
des Verbände--, ein fchöiles Diplem . Bei den nachfolq nden Wa5s>"n
wurde Herr Westermonn als Vorstind einstimmig wieder gewählt-

Laus b . Achern . 18 . Jan . Gestern vormittag brannte es in
dem Hause des Landwirts Wi ' helm Graf . Ein Hund verbrannte
in den Flammen , das Großvieh konnte gerettet werden . Heu und
Strohvorröte sind mit dem ganzen Hause verbrannt . Der Brand
soll durch Kurzschluß entstanden sein .

s . Freiburg , 18 . Jan . Zwischen den Vororten Haslach und
Betzenhausen wurde in der Dreisam die Leiche eines neugeborenen
Kindes mit durchschnittenem Hals aufgefunden . Die Kindesleiche
mar ohne jede Bekleidung. — In der Hochbergstraße stahl ein acht-
' ähriger Volksschüler aus einer unverschlossenen Kommode den
Betrag von Z40 Mk . Davon warf er über Mk . ins Feuer ,
den Nest von 31 Mk. händigte er seinem 15jährigen Bruder zum
Vernaschenein ." Breisach, 18 . Jan . Die Schiffbrücke des Rheins ist nunmehr
der französischen Verwaltung übergeben worden.

!- ! Neustadt, 18. Ion Auf der Landstraße zwischen der Schrau¬
ben- und der Papierfabrik wurde ein 58iähriaer betrunkener Mann
überfallen und ausgeraubt . Als Tnter wurde der 23-
jährige Fabrikarbeiter Karl Hvlderle von Vehla (Donaueschingen)
verhaftet -

: : BMnqen . Ig . Jan . In 'lern Anwesen de« Gasthauses zum
„Löwen" brach aus noch unbekannter Ursache Feuer aus . dem die
Scheune des Gasthauses zum Opfer siel, während das Hauptgebäude
und einige Nachbarhämer schwer beschädigt wurden . Der Ge 'amt -
schaden wird auf mehrere hunderttausend Ätark geschätzt. Bei den
Löscharbeiten, an denen lich auch di : Motorfeucrspritze aus Schwen¬
ningen beteil -ate , wurden durch Umfallen der großen Feue ' web- ' eiter
ö Schüler mehr oder weniger verletzt. Bei einigen besteht Lebens¬
gefahr .

Villingcn . 18. Jan . Bei einem Brande in der Müllerschen
Schubmacherwerkstätte in Villingen entstand ein Gebäudeschaden
von etwa IvnoO Mk ., während der Fayrnisfchaden aus 80 »l>0 Mk .
geschätzt wird . e,

) l Donaueschinaen, 18 - Jan - Der Fürst van Fürstenberg hat au»
Anlaß der Vermählung seines Sohnes , des Prinzen Max , mit der
Gräfin Wilhelmine von Schönburg -Glauchou , den Armen und Be¬
dürftigen der Stadt Donaueschingen 10 IM Mk . gespendet .

Ealem bei tteb :rlinaen. 18 . Jan Au ' dem hiesigen Bahnhofe
wurden in den letzten Tagen 77 Kilogramm Zucker beschlagnahmt.

die der Besitzer , einer Gastwirtschaft in Weildorf nach Konstanz ver^
schieben wollte . — >

Aus der Landeshauptttadt.
Karlsruhe , den IS . Januar 1SZL. z

KapitalertragSfte » « rn »
Die Hypotheken - und sonstigen Darlehnsschuldner , sowie diejeni»

g>cn Personen , die vererbliche Renren auszuzahle« d>'ben. sind ver¬
pflichtet, für Rechung des Gläubigers 1l> vom Hundert i>er Zinsen
cinzubebalteu und binnen einem Monat nach der Zinszahlung an
das Finanzamt abzuführen . Sie haben weiter die ihnen vom
Finanzamt erteilte Qui . tung an den Gläubiger zu übersenden-
Daß der Schuldner seiner Verpflichtung zur Urberserrdung d.r Quit¬
tung nachkommt , ist für den Gläubiger sehr wich ig. Denn dieser haftet
für die Entrichtung der T euer neben dem Schuldner gesamtschuld¬
nerisch . Er muß deshalb in der Lage sein , sich zu vergewissern. o>
der Schuldner die Steuer tatsächlich abgeführt hat . Zudem wird «r
auch die Quit .ung in den Fällen benötigen , m denen er nach K 44
des EinkommensteuergesetzesAnrechnung oder Erstattung der Kapital -
ertragssterier beanspruchen will.

Von feiten der Gläubiger wird vielfach darüber Kitage geführt,
daß die Schuldner ihrer Verpflichtung zur Uoberlendunk der Quit¬
tung trotz Aufforderung nicht nachkämen und daß auch Vorstellungen
bei dem für den Schuldner zuständigen Finanzamt , diesen zur lieber-
fendung der Quittung zn veranlassen, keinen Erfolg gehabt hä ten .
Es wird darauf hingewiesen, daß die Finanzämter nach st 877 der
Reichsabgabeordnung in der Lage sind , gegen Schuldner , die ihrer
Verpflichtung zur Uebersendung der Quittung nicht- nachkommen ,
durch Festsetzung von Ordnungsstrafen bis zu 5lX1 Mark vorzugehen.

b » . Eine neu« Gebühr. Eine neu« Gebühr , die Adfertigunys -
gebühr im Gepäck- und Expreggutverkehr , wird am 1. Februar ein¬
geführt. Sie beträgt 40 Pfg . und wird für jede Abfertigung im
Binnen - und Wechselverkehr , auch im Auslandsvertehr . berechnet,
z. B . auch bei Umöehandlung und Rücksendung von Gepäck und Ex^
preßgut und bei de: Nachsendung von Fundsachen- Wenn zu einer
Sendung Reisegepäck mehrere Gepäckscheine verwendet werden , ist die
Gebühr nur für einen Schein, dagegen wird bei Exprehgut für jede
Paketkarte die Gebühr erhoben. Bei Abfertigung von Reisegepäck
aus Freikarten oder Frei cheine bleibt die Abfertigungsgebühr für
Sendungen innerhalb der Gewichtsgrenze des Freigepäcks außer
Ansatz .

^ Karlsruhe ? Marktbericht vom IS. Januar . A?i Frischgemüsen
war heute heute schwaches Angebot , desto stärker die Znrchfrage. Reich «
Zufuhr war in Holländer Rotkraut , Weißkraut und Wirsing , sowie
italienischem Blumenkohl . Verkauft wurde Rotkraut das Psund zu
95 Pfg ., Weißkraut 8S Pfg ., Wirsing 1 Mk . und Blumenkohl da«
Stück zu I —5 Mk . Der Absatz war gut . Unsere einheimische Ware
wurder zu den festgesetzten Preisen verkauft . Das Angebot an
Aepfeln und Birnen reichte völlig aus . Ochsenfleisch wurde verkauft
zu 14 Mk . das Pfd ., Rindfleisch zu 11 - 12 Mk .. Kuhfleisch W Mk..
Kalbfleisch 15—16 Mk und Schweinefleisch 18—20 Mk. Seefische
und Wildbret waren ebenfalls genügend vorhanden bei unveränderter
Preislage - Frische Eier 2,Kl)—2 .70 Mk . Auch in Köse war schöne
Ware vorhanden . Die Nachfrage nach Käse wird lebhafter .

Z Sturmschaden. Am 18. Januar 1821, abends in der Zeit
von 7V-—8 Uh« . wurde in Karlsruhe -Rintheim infolge des orkan¬
artigen Sturmes der Giebel einer Scheuer vollständig abgedeckt
und weggeschleudert- Verletzt wurde niemand . Der Schaden ist
noch nicht festgestellt , dürfte sich jedoch auf mehrere tausend Mark
belaufen -

8 Kaminbrond . Am 18 d Mts ^ abend- KK Uhr . entstand in
einem Hause der Grenzftraße ein Kaminbrand . Die herbeigerufene
Feuerwache konnte alsbald wieder abrücken , da der Brand schon
gelöscht war .

X Im Kasf« vdeon find», mornen, DonnerStaa. den SO- Januar 1S21.
abend » 8 l' h'-, ein arrklS WsbltStl-'reltsronẑ t ,u G,' '»lien »,r AricoS-
blinden d ?r OrtSarnvveKarlSr>-be unter Mitwii -rnn " « n 5?rl Rosel L a n d-
wcbi- Overnsännrrin und Seirn Nrme AldorI Sosov^nlSn^ r vom
?"" destdeater kcarl^nUie , sowie der verstSrkten vauZlckpelle Sunvaezel
statt.

Tbester unci Gunst .
Bab . Tanöestheater — Lustspiel -Abend .

Wohl durch die Verfassungsfeier im Besuch stark beeinträchtigt ,
wurden gestern im Landestheater 3 Lustwiele neu einfwoien ge¬
geben : „Fräulein Witwe " von Ludwig Fulda . ..schar -
mützcl " von Tust . Wied und ,Lottchens Geburtstag von
Ludwig Thoma . Während das erstgenannte ein alberner Schmarren
ist . aus dem die Darsteller Alwine Müller . Rudolf Essek . Felix
Baumbach und Marie Genter das Beste herauszuh -, « n wußten,
war die Plauderei des geistreichen Dänen Gustav Wied ein ganz
reizender Augen- und Ohrenschmaus. Sowohl bildbait wie dar¬
stellerisch wirkte die Aufführung wie einer jener alten Schee ' en-
schnitte , die . trotzdem si« schwarz und unplastisch sind , doch außer¬
ordentlich lebendig und farbig erscheinen . Die kleine häuslich«
S ?ene zwischen den beiden unverheirateten Tanten und der kleinen
Nichte , zu dec als versöhnendes Element ein alter Professor lommt^
wurde auf eine Weise gespielt, daß man die vier Leutchen herzlich
lieb gewann . Besonders das Alte -Iungsern -Pärchen . von Mar »e
Frauendorfer und Margaret « Pix dargestellt , gak trotz aller
Verschraubtheit « in Bildchen freundlichster Romantik . Die irisch«
altkluge und graziöse Nichte gab Hansi Nasse mit all dem Scharm
ihrer Jugend , den Professor Paul Paschen mit der Fähigkeit , au»
den wenigen Worten seiner Rolle einen ganz plastischen Menschen
zu machen .. ^

Hinterher folgte «Lottchens Geburtstag " von Ludwig Thoma .
mit wesentlich groteskerem und verzerrenderem Humor. Fotiz
Baumb .ach machte aus dem alten verschrobenen Eeheimrat eine
außerordentlich interessant« Tharakterstudie . Else Noorman uns
Hansi Nasse . Marie Gent er . Paul Müller und m einer
kleinen Epi odenrolle Ruth Pollta waren lustig ohne das Gro es .«
allzusehr zu betonen . Die Spielleitung in den beiden ersten Stücken
hatte Herr Otto Kienscherf . in dem letzten Felix Baumbach .

Klavierabend Alice Ärteger -Sjaac .
Die Vortragsfolg «. die Frl . Alice Krteger - Jsaac . ein«

junge, in Karlsruhe geborene Künstlerin , für ihren gestern abend
im Saale der Eintracht veranstalteten Klavierabend gewählt hatte ,
nahm sehr für sie ein . Sie spielte einleitend die dem Grafen Wald -
stein gewidmete Sonate in E -dur von Beethoven , dann folgten aus
dem Werk 28 von Ehopin zwölf Präludien , und den schluß bil¬
deten zwei kleinere Stücke von Johannes Brahms . die Variationen
in D-dur über ein eiuenes Thema und die Rhapsodie in Es -du ^
Da die Künstlerin noch in der Aufwärtsentwickelung begriffen ist.
war es vielleicht ein kleines Wagnis , das obengenannte Werk von
Beethonen darzubietci , da es neben technischer Fertigkeit außer -
ordentliche Anforderungen an physische Kraft und geistige Durch¬
dringung stellt. Mit d-n folgenden Gaben hatte das ernststrebend«
Frl . Krreger -Isaoc reiche Gilegenheit zu zeigen, daß sie Tüchtige»
gelernt hat und in gewisser Hinsicht auch musikalisch begabt «t. Di«
zahlreichen Hörer zeigten sich empfänglich und spendeten herzlichen
Beifall nnd Blumen wofür die aufstrebend? Künstlerin mit einer
Zugabe dankte ^

Wai ? ^ stand des Rheins .
Ma ?a« . 13. Jan . . morg . 6 Uhr - 3 .22 m . k em gest.
Mannheim . 19 Jan . morg. 6 Uhr : 2,03 m . 1 cm gef .

8io Kaden 68 niM nötig
led von !-eb !ne ' v « i>. Nelsorltvit vi«! »'Ilten gvklen »» !»« » .

1.1. 1̂ de 'ken »nd denievo vvrl
KSltllek In äno keken un <t Nro «er>vn ?u « k « —

ß Vanttttn - Vovkpulvvn . okoi ' ko
» vor ! I«U «I « « vdSvk KNuti 'eiivn Vaui » « - I ! o »r:»im » «:k. I



Str . M . AVenvblaR . de, Z». I «« « a » . '

^ AuS der Karlsruher Bezirtsratssttzung .
1 «t Dte aestriae Slt »una de« Be,Irk »rat « vrästdierte der neue « mt»-dorNand . Oberamtmann Schaidt «. der die Geleaenbeit denüvte . umwarme Worte der Bearstkuna an da» Kolltaimn zu richten. Die Taae «-ordnuna umiakte lolaend « Punkt « : Gesuch des Tbristiau KrSnll « b,«r« m Srlaubui « , um Gewerbebetrieb als Schaulvt «lunterncbm «r . Es bandeltst « um die ErriStuna einer Naturbühne ,wilch «u Durla « und Gröd -tnaen Im Stile der Oetiabeimer Bolksschguspille. Der Bezirksrat teilte dieAnficht de» LandeSkommlstär« und verlast « dte nachaeiuchte Konzes-NonSerteiluna . Daaeaen wurde dem Gesuch de» Konditor » Oskar gros «dier um Erlaubnis zum Betrieb eine» Saite « » mit leinen Weinen und Li¬kören im Saus « Taubenstrake 14 in Darland «n Nattalaeven , Da » Gesuchde» Karl » rub « r Ruderveretn « e . « . um Erlaubnis zum Wirt -schastSbetrieb In keinem Rut >«rdauS Sanlastrast « 1 wurde zurückaestellt .»Wecks -vrunrna der piraoe . ob da» Unternebmen überhaupt kon»«INonS-Vtlichtia IN. « enebmiauna iand da» Geiuch de» Anton ? l l o >, hier, um Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank . « erwiastraste Szum . Mair,raien Geora Pirtedri« ' . Veaei da» verieaen ^e Gelu« de»" u n b a l l v l re i n « K n t e l I n a en ^ Erteiluna der Konzession»um Wirtichai >»betri «b mit Branntweinfchank aul leintm Svortplab inKnielinaen batte urlvrünalich der dortiae Semeinderat Bedenken erhoben ,diele aber später wieder zurückaezoaen. Daaeaen nahmen der badische unddeu ».che Geliwitkkverband aeaen da» Gesuch enti -bisden Stelluna . da inKniiünarn lilbit aenüaend aniässta« Wirtscha t «vetricb« dornenden seien ,die bei den aeaenwärtiaen mißlichen Verbültnlle iowielo I« on um ihreEristenz ,u känipten hätten . Der B« ,irrsra » konnte ebiiilalls ein Bediirf -« >» iür dte nachaeluchte Konzeiston n ' chi elti 'eden und verlaute dieSenebmiauna : er wahrte damit auch seinen Standpunkt von trüberdel ähnlichen Geiuche - .Der Belchwcrd» der Mai Albert » e « t Witwe In SvSck aeaen «inevnuvol !»elllcbe versüauna des BeOrkSamt» wurde liattaeaeben und diedezüali » « Autlaae auster Kralt aeieht .Da » Gesuch de » Tabakbiindler » Mar Eduard kornuna in Krledrich» -tal um wastervollzetlich« Genebmiauna »um Einbau einer Wasserentnabme-Vorrichtuna in den Attenbach bei seinem Anwesen In stnedrichjtal wurdevertaat da noch et» Vertreter der ltnlturinlvektton v«rlönlich aebSrt wer-den soll .

Die Beschwerde der psirma Silberdero und Boaen » er aeaendie Bersüanna de« Bezirksamts betretend Lumveniaaeruna im SauseSiüvvurrcrktras !« SN wurde verwarten . Nach überelnstimm -ndem Gut¬achten der SachverstSndlaen ist die Laaeruna in dem von 49 Familien b «<wobnten Sause böchst leueraelSbrii « weshalb dte Räumuna länait ?,,« bi»z Avril d . ?li «rlol ^en muft. Der Kirma S Plachzin « kj wurde eben¬falls sirrilt bi» dabin aeaeben . um das Lumvenlaaer im Säule Schtlven-strasi« 8S »u räumen Daaraen wurde das Gesuch des Markus Viliinerum Genebmiauna »ur Laaeruna von Rohprodukten und Lumv-n in demAnwelen Durlacher Allee S3 (BotteSaue ) in wtderrullich«.r Weiie oe -» e b m i a t.
Ein « überbolte alte Anordnirna de» Be »irkSratZ vom 27 . SeptemberIS1V bieSonntaaSrudeim Barbier - und pirileurae werbedetreliend wurde auiaeboben Der Borlaoe über Errjchtuna einer GaS-waster -VerarbeltunaSanlaa « beim Gaswerk Ost zur Gewinnuna vonNmoniak wurd « »uaeltimmt tbenlo land die Erltelluna deZ S . Rbeinbalen -

beckenS nach dem ltadträtliche n AntrSaen un beanstandete »Zr'-ediauna .
Protestversammlung der badischen Krankenkassen.

In einer von der Arbeitsgemeinschaft der badischen Krankcn -
kassenverbände nach Offenburg einberufenen Versammlung der badi -

schen Orts - , Innungs - und Vetriebstrankentasse wurde gegen die vom
Reichstag in überstürzter Weise beschlossene Erhöhung der Jnvaliden -
versicherungsbeiträge Stellung genommen . Die Versammlung , welcheaus dem ganzen Lande außerordentlich stark besucht war , wurde vom
Abg . Z i e g e l m a i e r -Ooertirch geleitet . . Nach einem Referat des
Verwalters O s^ e rm e y e r -Konstanz wurde in einer einstimmig

e Art Itni» SNeise des Zustande¬
erhoben ,

angenommenen Entschließung gegen die Art und Weise des Zustande¬kommens und der Inkraftsetzung des Gesetzes Widerspruch erhobenebenso auch gegen die allen bisherigen Gepflogenheiten widerspre >
chende willkürliche Auslegung des Gesetzes durch die Reichsstellen unddie Landesversicherungsanstalten . Es wurde einmütig beschlossen,die Arbeitgeber und Kranknkassen aufzufordern , für dte Zeit vordem 20. Dez . 1920 die erhöhten Beiträge nicht zu bezahlen und sichdie für diese Zeit erforderlichen Invalidenmarken zum einfachenWerte von der Landesverstcherungsnnstalt beschaffen zu lassen .

Nach einem weiteren Referate des Verwalters Sägmüller -
Villingen , welche» sich mit der Frage der Einzugsgebllhren befaßte ,wurde eine weitere Entschließung angenommen , in welcher gegen die
beabsichtigte Herabsetzung der Vergütung auf 3 Proz . aus dem ein¬
fachen Markenwerte energischer Widerspruch erhoben und eine den
tatsächlichen Aufwendungen der Kasse entsprechende Erhöhung dieses
Satzes gefordert wird . Sollte die Landesversicherungsanstalt dieser
Forderung nicht stattgeben , so lehnen die Krankenkassen den weite¬
ren Einzug der Jnvalidenversicherungsbeiträge ab . Schließlich wurde
weiter gefordert , daß die Vergütung auch den Betriebskrankenkassen
gewährt werden soll. Die zum Teil sehr erregte Aussprache ergabdie einmütige Auffassung zu den Ausführungen des Referenten . Die
Landesversicherungsanstalt Baden war durch Regierungsrat Jung -
Karlsruhe , welcher sich ebenfalls an der Aussprache beteiligte , ver¬treten . Mehrfach wurde in der Versammlung gerügt , daß das
badische Arbeitsministerium trotz mehrfacher Einladung einen Ver¬
treter zu der Tagung nicht entsandt hatte .

Die badische « Miller znr GetreidezwangSwlrtschaft
und Miihlrnkontrolle .

Der Bad . Müllerbund hielt vor wenigen Tagen in Karlsruheunter dem Vorsitz von F . D e e t k e n -Mosbach eine Ausschußsitzungab . Der Vorsitzende berichtet « dabei über die Mahllohnfraae und
führte aus , nach den heutigen Produktionskosten unter Berücksichti - Wi
gung der Erhöhung der Löhne und der erhöhten Kosten der Hilfs¬kräfte (Venzin , Elektrizität usw . ) wird je nach Lage der Verhältnisseein Mahllohn von 9 12 für den Zentner für Selbstversorgerund von 8 für Kommunalverbandsmühlen als angemessen er¬
achtet .

Einer eingehenden Besprechung wurde dann die Getreidezwangs¬
wirtschaft unterzogen , welche in der heutigen Form unhaltbar gewor¬den sei. An der Forderung der Aufhebung des Mahlscheinzwangs

wurde festgehalten . Die Mühlenkontrolle ist im nächsten Wirtschafts¬
jahr unter allen Umständen auszuheben . Diese Forderung wird , wie
Albietz -Wehr berichtete , vom Müllergcwerbe in ganz Deutsch,
land einmütig erhoben . Er wies daraus hin , daß auch der bekannt «
soz. Wirtschaftspolitiker Richard Calwer seit Jahren gegen di «

Achtstundentages
Weiter be<

. . „ . _ . aber Organi -l
sationsfragen . Die Vorschläge der Referenten wurden angenom .
men . Schließlich berichtöte der Vorsitzende Deetken - Mosbach nochüber seine an die Regierung und die Handwerkskammern erstattete »
Berichte in verschiedenen Frageiu

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe . ^
Eh?schll«s>u«aen . 18 . ??an . : Karl Srb von GrvSInaen . BScker unbWirt allda , mit Franziska Miiller Witwe von Rottenbura : ? !5kovArnold von Beravaulen Sändler bier . mit Marta Krümmel vonKreuzlinaen : Vau ! EllnIber von Mtenlteia . Schioller bier . mit AuaultaG mel in . aeb Bauer von bier .Gedurtcu , 10. Nan : Kurt Aakob . Vater Gustav Mall . Bäckermeister.II . Nan . : vran » Karl . Vater Karl « t a d e l . Sllirilts «t>er : Envin Wal¬ter . Vater MattbiaS Ade . Handelsmann : Helmut . Bater Emil Rödler .Buchbinder , — 12. 5lan . : Mar . Aatcr Israel M a u a >t e r . Kaulmann :Gerbard Neinbold . Vater Aran » Heller Kausinann : Mertrud ?>5bann <iMaibilde Vauline . Vater Otto Simmelheber . Bankbeamter : EmilVater Vbil . Werlina NSdt . Arbeiter : Nriedri « Karl Vater FriedrichM a i l a <i Babnarbeiter . — Erich Gottlob Bruno . Bater Bruno V o n d «.Poltausbeller .

Wetternaclirichtenvienst der bod Landeswetterwarte in Karlsruh ««
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Allgemeine Witterungsiibersicht .
ostwärts nach Finnland gezogen und

Der nördliche Luftwirbel ist
.. . . . hat gestern überall stürmisch «

gebracht . Da jetzt von Weiten her wieder hoher Druck
nachrückt , nimmt beute vormittag die Windstärke av ; doch ist dasWetter allenthalben noch trüb und zu Niederschlägen geneigt . Im
Hochschwarzwald und auf der Baar fällt Schnee . Das westlicheHochdruckgebiet bringt zunächst kühle nordwestliche Windeund immer noch unbeständiges Wetter .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , 20. Januar , nacht »?
Nordwestliche Winde , meist bedeckt, strichweise geringe Niederschläge ,im Schwarzwald Schnee , kälter .

denerkllvertrled kor k » 6en : ^ lk5 > «z «: O . , I . K »». , ? r >eckrlcb »trazso 37. — l^erni -ul 21Z4. > 4327
Amtliche Bekanntmachung.

« esen , betressend « nmeldevMibt des zurDurchlvtininli des « rtitel 202 de« » rte>
denSvrrtraaS belibliiannlimten Liittlabr -» ,ia>,eratS . vom z«. Dezember. lSÄ .Der RetchLtaa hat da« lotsende Gcscv bclchloffen ,da « mit Zusttmmung de« ReichSrat» hicrmiet vc,.klindc« wird :

8 I Wer Luf»sahrzkuig «r »t , da« nach Arttkcl SY2
dcc. Frtodrnsvcrtraa « der il »Slieser>lna«vtt >cht un-
tcrtiesi . noch im Bcslv oder Gewahrsam hat. ist
verpflichtet, e« bi » »u einem von dem. RcicbSlchad -
viinilter lest,» lesenden Zeitpunkt bet den von ihm
, u bestimmenden Stellen anzumelden .

S 2 Für Auwl,derhandllmacn gcg>i > d»e in der
Bckannnnachi ' ivg dc « Rcichsschahminister« vom 24.
Juni ISZg lDeutlcher ReichSanzeiger Nr lZ7 vom
24 . Juni 1S2<1> scstgesevle ?lnmeldepsli« t wird
eiralsreib -it aewSbri . wenn die der Anmeldepilicht
vnterlieoenden Geaenst.lnde bi « ,u dem nach 8 1
fest,»sehenden Zeitpunkt nachträglich angemeldetwerden .

Mr Zuwiderhandlungen aeaen die in der ge¬nannten Bekanntmachung de« RetchSschahministerS« ngeordnete Beschlagnahm« wird Sirallreihe » ge-
WSbn . wenn die beschlagnahmten Gegenstünde bis
»u d »m nach K 1 ses»,ilscvenden Aeitpunlt an da«Ret « abgelesen sind .

Soweit Strallrethett aewildn wir» , wer»en dte
verbZnaten Straten nicht vollstrerkt . die anhSngigenIvcrs5hr^n eingestellt und iveue nicht eingeleitet .

j> Z T>as bis zu dem nach » l sestaesehten Zeit¬punkt ni» t gemeldete, der BesMagnahme » ntertic-
«ende Lus«sahr,eu«ger !tt iN durch den RetchSscha «.
ininister «ugunsten de« Reichs liir verlallen zu er¬klären <5ine EntschSdizung wird in diesem Falle» tikn gewiihn .

S < M't k>«es !wont « »i« zu einem fladve und mit
Veldstrale di» zu einhunderttau >Iend Mark oder mit
«wer dtes -r Strasen wird , sosern nicht nach den«llgemeinen vtrasgeseti -'n bühere Strasen verwirkt
pnd , bestralt . wer vorsStiltch

«) dte Im S 1 diese « Geseke« ««forderte Amnel-
i duna unrichtig , unvollltiindta oder nicht di«

zu dem leNgeseMen Zeitpunkt b -wirN,d) der Belchlainahme i nterliegende « Lustsadr»
, e,ia,vr !tt anbieiet . setld »» . verüiiftert . erwtrbt' oder Inine veräufterun ^ und seinen Erwerb! vermittelt .

? 5 Wer dte im z 4 aenannten Handlung « , sahr.l !» Na begabt wird mit Geldslrase dt « zu zehnte»,
lend Mark bestralt . 102SBerlin , den M Dezember 1Mt>.

Der Re«» S»rl>N»ent : <? bert .
De, « elchSkanUer : S v : Dr . » « > » » «.

Bekanntmachung
betretend »natime »»-« an »,nsl ' »ernven ? ut>.

>ntir»ei«>a»rllte Vom M De»emt>er t !t?g
« us Grund de« G^seh - s liber Ynteigniingen und

? n »Ikt>!sdiaimgen aus Anlast de« ?krieden?v<rir '' as
Zwilchen Deutschland und den alliierten und also -
» «ierten Mächten vnni ?1 Aug 1!>l» (R -G ^Bl S
I5S7 >l > "nd de « Gesede « . betr . Anmeldepflicht dos
»i,r Di,rchl!>brung des Art AIS t^ s Friedensvertrags
tesc^ agnaftmien kutts -' brzkuagerälz . vom .VI De.
iemb- r , 920 'Re,ch«^ >clcddl. ISN . « . 43) wird
selgende« destimmt:

1 . S -imtlich' S L ' ^ tsahrzena»' ?!»! umd »war lo-
»ohl daSienlae . welche « sich lm Best !,« von Schor¬
en . al« au» :>a « Ientae. welche « sich im Bestve von
!rivaten de«ind^ . ist soweit e« aus Grund des
irtik« SM des Friedensvertrag ? ausgeltesen wer¬
ben muft . b «>reItS durch dt« Bekanntmachung vom
4 . ?!iini 1?2N lDeiitlcher Neich4an>etger Nr . 127
»in ?4 Juni 19W ) beschlagnahmt.

> 2 . ?Itt«;ulleterndkS Sustsabrzeuaaerilt tm Sinne
»r Zitler 1 lind lolgende Gegenständ« , soweit ste

») vor . während oder nach »em Krteg« im Aus¬
trat der » eereS . oder Maririeverwalwng ge¬
baut worden sind .

,d ) in militärisch-nn Gebriru» « gewesrn stnd oder
für di - sen bestimmt wa« n . auch wenn ste stchim Vrivatbestt ' » besinden. und

r ) au « valbsabrtkaten hergeftell, stnt>. welch« vor .
t während oder nach dem Krieg« im Aiistra «
c der Seere «. ,md Marin >-t>erwaltuiig geiertigi
^ weichen ot>«r Mr militärilckx: Zw« ke bestimm«
, gi-wesen stnd :

1. Mua, >i 'ae . IcsliSrr Art . fluafähige »nZ> »I« i
l flnifÄhtfte.

s . k>Sben -, Zelt, «nd Gl' lchww'̂ qreltZmtsser stir
Nordzwnke . Flugz -n'gkompall« .k . M '«az «i>g^?llen . -stächen und -rstmvl«.4 . Svezialwaaen . MuazeugtranZportwagen , FlS-

t chentranSportwagen .v. Lu^tfadrzeuamotore yebraiich»sädlge oder nicht

S . Lustsahrzeuglnotoren -EriadteNe , nämttch Zy¬linder - und Kurbelgehäuse. Veraaser . Zü >u>-
uugcn,7. Spezialltchtbildkammern slir Lustsahrzeu« mirden dazugchöriaen Kallelten.8 . Bord -F -T -o-ciat .

Hierdurch werdcn Wetter beschlagnahmt:
g. Fcffclballone . Motorwinden lUr Fesselballonemit Nabeln,

1V. Lustschisseigasslalchen.Dte Belchlaauahme hat dte Wirkung , daft o^n?
Zustimmung d«S ReichtichalsminiitcriuuiS die Bor -
ilahine von Beräuderung . n an den von der Be¬
schlagnahm« bctrossencn Gegenständen verboten tst.und daß rechtSgclchästliche Berliigungcn über sieverboten und nichtig sind . Den r«chtSg :schältlichcnBersttgungen st-Heu vertagunaen gleich die im
Wege der Zwangsvollstreckung oder der Arrestvoll-zicbung erfolgen.

Die beschlagnahmten Gegenstände stnd Pfleglich
zu behandeln.

Unbeschadet der Beschlagnahm« dürfen diejenigenGegenstände, welche aus Gruuö der allgemeinen An.
Weisung der deutschen LuktfrledenSkouimilston vonden Unlcrkommisllonen der Jnreralliierien Lufl-
sa^rtüberwachungiikonunilston bet den Bestvern au-
geforven werden , dieser gegen Einpsangsbeställg -
ung auSgchändtgi werden.Mtt der Durlvfllhrung der AuZlicserunq der be-
fchlagnahmten Gegenstände einschlicglich der vor-

indes ist die R

wird und der na« » 4 de « GcfcveS vom Zl . AugustISIS die gcf >vdcrten Ailgaden zu machen stnd . Dteetwa notwendig werdende wnteignuna erfolgt durchdes ReichSschadministerillm vorbehaltlich der gesev-lt« vorgesehenen «Lnlsehädtgung.3. Jedernian wird hieNurrh airfg«lord«rt . untereingehender Darlegung der ElgentumSverhälliiissei .nd der Lagerorte der nächsten Zweigstelle derNetchStrsuhansgelelllchall , A das in leinemBesihe befindliche unter 2 aufgcsllhrte Luft -ahrzeug .gerät llstenmäbig bis zum 21 . Januar 1S2l anzu¬geben. sosern eui« Anmeldung bisher noch nicht er¬
folg , ist .

4. Die nächste Zweigstcll« bektndet stch in :
Karlsruhe <Badeii >. Eiesanienstrabe S1 .5 . Nach S 10 des « esetzeS vom 2l August lSIS

bezw nach S 4 des GefeheS vom SO Dezember 192ti
strafe bi « zu einhunderttausend Mark oder mit einer
dieser Strafen . lofern nicht nach den allgemeinenStra ' ' ^
wer

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und Geld.» ' ' '
. . . W . . . lofern M .Stralgcleven HSHer « Strafen verwirkt stnd , bestraft

- er
»I vorsätzlich der Beschlagnahme zuwiderhandelt ,oder
d) die von ihm aus Grund des S 4 Ads . 1 des

Gesetzes , geforderte Auskunft nicht , oder nicht
innerhalb der ihm bestimmten Frist , »der un-
riebtig oder unvollftändtg gibi . d . h . die in
Ziffer 3 dieser Bekannimachung gefordert«
Liste unrichtig, unvollständig oder nieU inner¬
halb der ihm bestimmten Frist einsendet, odere) der Vorschrii des 5 4 Abs . 2 zuwider die Ein -

stchi in leine GeschätSbriele, Gechältsbiichcr oder' ' Urkunden oder die Besichtigung oder
Untersuchung seiner Räume verweigeri .

Nach jj Ii de « angezogenen Gesetze« vom 31 .August >91!) wird mit Geldstrafe bt« zu zehntausendMark bestraft , wer den vorstehend erwähnten Ber-
pslichtungcn fahrläfstg zuwiderhandeli .Dte bereit» durch besondere Verfügungen anSae-
sprochenen Beschlagnahmen bleiben von dieser Be-
kanntmachirng unbertihrt . .Wer durch Verzicht aus Uebergavebescheiintgung
zu erkennen gibt , das! er auf ein« Entschädigungverzichtet , braucht weder seinen Namen noch dt«Herkunft de« LustlabrzeugaerätS anzugeben.Berlin , den 20 . Dezember ISSN.

Der RciSSschabminitier : I . V .: Kaub .
vorstehendes dringen wir zur SssenN . Kenntnis .Karlsruhe , den 13. Januar 1S21.Bodtlitie» B «»ir »»amt

VolUeldlrettion . ^ O .-Z . 7-
Reinigung der Wkssenohr - öttWe .
Vom Dien « ta « . den II . Januar bi« Frei¬tag . den 21 . Januar INI wird die mechanisch«Reinigung der Wasserrohr-Stränge in der « la°

demiekirast « Molttrstrakie zwischen t >an«- TSoma-
»nd ^ revdorlstrafte Würlbstra »«. « emtnarstraft «.BtSmarikstrasti sVichtest »-,»? « idlrmerstrade Nkatin -
strast «. Stabelstrak « Mari ^ iNanstrak«. sowohl tags -
iiber . Wie auch nachtS vora - nommen .Während der Dauer dt«ser Arbeiten lassen stch
Trstbunaen des Wassels auch tn den entfernteren
Robrleitungen nicht vermeiden : »eitweittg ' S Aus¬
bleiben des WasserZ . namentlich in den höher ge¬
legenen Sioelwerken. ist nicht auSacschlosseii . 4VS

Städt . was -. WaN « . und EellrizitSlüamt .

Stammholzversteigerung .
DI « Gemeinde » o>v » «tt «n versteigert amMittwoch , den 2« Ja » „ >»r , n »«d «iit »aaa l NN »auf d « ui NatbauS au » dem GkmeinderbeinwaldSchlag < und ö und au « der alten S . ndgrube :

Ist« Vavpeln von N.4» bt» ».41 Selimeter»t» »»„ «che» . ,, 2l . N.»4
1 W « ide . l .S3 ftestmeter .

« uL dem Gemeindeforlenwald , Abt . » , « » . 7 :
Sl S «rie « von N^ 7 bi » I IS Festm« t« r.

Auszüge serltgt Waldhüter Kürntb .
Liebhaber lad« t « tn

D «r « em » ind, »at : N « e ». Büraermkr .
vochstett «« . den 10 - Januar 1»Z1. 7KZ5a

Hans -Verkauf .
Am « amSta« den 29 . Jannirr versteigere ich tm

Ratha >ch? in KSnditilgen , nactimtitagS 3 Uhr , mein
am Bahnhof steHendeS , zwcistScligeS Wohngebäud«

mit Aloniullvaren - Seschast .
s » stiid dabei 4 »r ÜS gm Hofrette mit ange¬bauter Scheune . Stalliiug . Hol,schupp, u . Tchw« t » e-

ftäile Gut geeignet sitr Fabrtt , wte auch für
Geschäftsmann und Landwirt ÄI42S

Kausliobhqber stnd freundlichst «ingeladen .
tiSndri »«e» lA . Emmendingen ), ld . Januar 1021 .

WUK . Sokumsokoi »,
vi - lthana „, » « BadndoN .

von Lisen - u . Vleek ^ vorvn
tolirt eefiti « 1»ten» uncl billigst »u« :

kok ! eöer seknikger . k .
H fvuvr bsck Stuttgart .

Frisch eingetroffen :
I Waaaon

Kieler Snsjbücklinge
p «, am « so — per Wsnnd 7<-

sowie ein Waa « on

Marinaden
Erstklasstge Ware , Billt . lte Vezu- Sauell « Mr

Wtederverkaufer . 1(157

Karlsrnhe — Südstadt

Still «» « »»» «iitln «r

l
'

SZSKSZZSI '

mit 1K0- SM Mtll « Einlage an gewinnbringendemUnternehme » der Mctall - Kabrikation » vranche
zwecl « Erweiterung dc? Betriebes ««sucht .

Anged . unt . Nr . I01S an die . Bad Presse .'

MMtNIlllhUlT
Die Stadtgemeinde Ptii .

r>vv « d ' >ra vergibt im
Submisstonswege di« Lie¬
ferung von Lern Mit -el
f. d . Schullabr lKlÄ .
Nähere Unterlagen ste¬

hen bei Rektor Thoma
zur Bersügung .

Angebote siird «inzu-
reichen stiäteften » bis t .Mär , 1B1 . 7« Z7«
Liclerzctt A>. März lv21.

BüraermeiNeramt :P s e i t I e r.

ötWmholz -'

Berlteigerung .
Die Gemeinde ss rei¬

st e t t versteig?« am Krei-' ,a Ken St Tt- n . t !fitvorm , Ii Uhr . im Hieb-
fchlag Mittelckrund: K<Z
Popveln , >>8 Ulm ?n , 3s
Eschen , 21 Si « en. 14
Ahorn » nd 7 Aspen, da¬
rum . viele starke Stämme ,
strriste :«. IS. Jan . 1S21
Da» « üracrmetlteramt .

Staffsrt .
Ziiliiifastl - ii . ^ ettnbock '

Lersleliiermß .
Di « Gemeinde « t » s?ort
nersteigt . am Di «n »ta «,den SS. As .nachm. ' -4 Ubr im Nat -
l>au «e einen überzähligen« t» dfa »«l und einen
A,«ck«» dock. 7k!«Sa
S ' affvrt . i>. 18 Jan 19A

Der « «» »iadtrat .

Gebiffe
Alt-Told - Silber

Gegenstände
?a « st zum bgchstenTaae« '
rrc >St ? >-» a . Uhrmacher .
« ch« » enstr . <0 . - Auch
uerten Nevarat -»ren «u
1, » . « » vromvt u . billig
auöae 'Ü^rt .

Hilssl -llüd vertried . E !sssi -Ll>lhriliiltr .^ „7>-
'
. ^

k»r « Itap . d «n St . ad « nd » « Ud >̂findet un „ El «sant « n" , Katierstr . 4 ^. unser «
LZ « I v « n » « »r , I ^statt . raa «» »rdnnn « i lMi?

^ 1. yadre » - und Sassenbericht . Z. Neuwahl de»Geiamtvorstende » . » . Berichi « t « ne ».Mtigliedtkarte u . lebte 't >eitia >»autll « nastnd am Eingang vorzuzeigen . D « r Uorltan «.

NIsi!s>sssss>!!iiWi!iW ^ !!>s>iiiiIIsIiss!Iss>II>sssilsssIIsIssi!>ll,sIII!>,s»NsII!iWWtII,

iiIsIIIsIIIlI!I!s!Is>>iIisiIIss>>Ms!I>IIi« !slssIiss>IsssslfIIs!I!ssisIsI«IllWIIIWIlssi !s!I,l!IIII»

?u udei -
drentiene/s Seru/L/rat,en au /

N / Zettas , cken 2/ . /̂anua/ ', Z
abencis S

D in Hton/nsef 's / i/eT '

etnoeiacks» .

Settr au »
Lr »e/letnen «ti-inoenci nStts .

, ngg rorde ^eüenct «

20 . ^aou «tr,7 '/» - tirotio ^vsttiat, «
s Svn,pkoni « Ronz « ni

PkslZ ! Orcksxtsr
j l -eite . <Zeu«eiiIii !USik 'IIr . ? j. (>k. L !'N» llZl»«tiv ISoiiil : ? rc>I . ^ ossf ? vind » ur

^Vltu'Nl-e : . i->iusl -0uvsrlure " .l.is? i il . l^oi^ sri s vreli , u . s'tts .tZiioitoll : tl . Lvinpiioni « d -iuoii .

Lasou »

kod - ? s ! ! o

ÜU kövdsteo ? rel »sn
^ « »»1 » « »- . 12,1 -ilIiiis

M . ZV « « » . —
bei hoher Verzinsung u
Dich « rhett gesucht. 20b

Amal 'enstraß « 8».

? i> WS Rai »
gegen Sicherheit nur von
Sclvstgeber gesuchi . An.
gebot« unter Nr . B2d7L
an di« Badische Presseerbeien.

Vor « « kaus w rd
« »warnt t BÄ8KN

Eam » tag nacht «ntlief
mein Hofhund . ljiilar " .Ziotiw « il« r - und Doder -
mann - « reu,ung , Nitde.
gut genährt . UettenbaiS -
i>and . Wiederbrina . erb .
Bel . « « « . » >a !,si » « «r .
«. tir » «tpriuten . ZirletS .

K»rt«n 7U IU -. 7bv , k>-, 4? 'nsi' ii >. tik !

Munz
'

schs Konservatorium
W -ildttrakc 7 » .

Ot »? rv - ss> i»? i l̂rla »»? »».
I Vvnner «t « x . SV . «dercl» s,S Ulir.
I . K >sv .« r : pv !oti :!i» « t^ ) Lüiopin skretss Vogsl).

Viol .nkanzivrt 3 Liii ?« , tisvön ( x »rl kckottv ,
lZexl . «S»rt>>s L» »t« ) . 3 . Sopran . ») e » blinkt öer
lau , Nubmiiem , d) l-» I o ^ eit, V^osf, c) Lr Ist
kommsn, ? r« n7 llrms Krsu», 8sLi. L« riruil 8ok« insuv ).
4 . Xlsvivr : S öur Vsri»tii>n« n . Liiopin ( frsnr kvlit»
mann) . S Vio!jnl<on ?«rt , 2 Lül^e , lZ^riot (ködert
lZsriii , IZsxl. ^.iszsl Zvtimiit ).
II. 25 . F » nnsi -, sdsntl » /-« vkr .
1. Violin ><onrert (IZ) mit 0ro !io»ikr . lZsck (XsrI Î uder ).
-Z. Tenve - Vntorlrrui : vieli muH ivk jung vsrlssssn
U »ku ! ^l- utlvig Lrsunaili ) . ö . Vdo« : t'tvvlurt' o , NSzsel,
(Wülielm V.iitor . IZsrl . Xih») , 4 . K avier : Lwi!«
<» ) ^ o,cke !-!s k «izeii>. ü .

'sinor : i.olt« ni>rii,8
läaknung - n 61 «» . >Vsxnsr !l.Uti« i, vr »un«»t>i>.
st. Xi» vi » rltvnisrt (LI I . mit 0rvlie »t«r, Uo?»rt
(l.otto ? liiv!»tnitnn , vir . kuäiil Kiby) . lVSt)

mit und ohne Aufdruck liefert ra >« und bistia
Buchdruckerei der ^ Badilchen Prellc ". Ecke Firrel
ituö Lammftrabe . Televhoa ?tr . sa.



Seile BaSlsche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den lg . Januar 1821 . Nr . 36 . ^

Letten preiswert !

KZaisttdvtton
mit la ? stentrö5ten von Hvc - 2LV » o .

I^ inelsi'dottoi,
von Ulc . 12V SN.

Likneloi ' boiien
adklsppb .. Is LocIsn . von IM . 2S0

in xrSIZter ^ usvakl .
Wüllen im öeisein äes Käufers .

<» ni . snvttr
sis « nsin . 1V4

l^stie Post .

MKettenZ ? ous K ^F
» ? UvK6sKI « M .
»N8

LZ . 1 ^ .
s 1 ^ .

va »

ll

liiclieiillize kiMcdeii - l.exIlW
lins viodllestv k̂ ^ <>i, ^ wevvei -tl kür Industrie ,ttsnliel u Oezveibs , ersedslnt äswokohst kür clen
Seislas « lialisn .

Innerstennur äurok unsere
Ver .reler vcler äuroh cile ? illg .ie .
viironilrv ^ rl « «! » « » » „ « »« KIniteo . Filiale
ksäen . » a I IN o « » . Q » dr . Lomvüssrstr 3.Lmies » ris -^ xenlursn sinä noch Tu vergeben .

Kscksl - ttsrcls « s
Oeksn

i in sllen ^ uskükrungen unä
? »rben .

Kur erstklassige ^ are .

^ isg « nZioi - iing » n 5ü ? ^ infamNIonÄäussn ,

^ fanck u . ^ ussboöanplsttsn , ^ ouoi ' fosios Xookgssokii ' i '

liefern prompt

u OIsi, » sK » rik ^ y3

k' ernruk IS50 . S «» «I s r » » S s «> «sr » > : I? köin8trazse 93 .

vLsckt zckneevelg ,
erseht kazöndleicks .

sckont uaä erkält 6ie ^ Zzcks ,

spart

8eZLe u Iiod !en .
kesles selbsttätiZss

MssekinsttSl
preis Xlk . 4 . — das psket .
Senkel ^ Lls . . 00 »selliorl .

W
verfektiu Mafchinenschr ..
zu sofortigem Eintritt
gesucht . 7>l42a
Äduitrie -GesMchizft .
Graben - N Udorf .

s

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen n . Neuanlegen der Bücher übernimmt ii ,

Skenersachen
erfahrener stachmann . Offerten unter Nr . ISI8 «

>0N

liulminente s»er SN
soB » io KlusiksNon
lZröLts ^ uzvslil . Rillimts ? relss .

Vllostles 2akIuo «sv « I»s .

Oelevn ^iusikksus
Xaissrstr . 175 1 « Iep >>. 339

N8I
kiiioh SU ,

alten
Lesiänäen

? reis ? ekröntes . ew ^ i? vollkommenes Werk 6er
»»« «» mtkn 0 » «» vn oi »ll Iiii, »>«̂ rk « irl 'vl -
Äniiü . über 2vl> ^ hdilcluneev -« "" iöss Uwkor -
mun » sd !alt unä vielen i- rdniltsintejiuueeo . v »»
VVerk enthSit ternvr eineu Anh »n» Uder <ias Gör¬
den . ksini «en von fileiiiuncksmue en «auek rier
reo ^ leiäsri unrt iid r Kousll « e prskt . ^ roeiten eto ,
? rei » ^ ussmmen 8 . 50 . 5 .
IZ » n » t» N ^ertkein » » . Zl » in 14 .

(Zsralltlort « usserliickts Sveeltuoksvdoliv
> l>» » r ii.V— IU» rk 7>5la

csrboünelliv
vsSiosvoe

leer ° klvlisllvroSMe
liefert prelswtirclte

KIiLlnkzelik

äsplisll- li-lLMklilpIgllkliiabrlltli.m .b.ll.
S » rL »rul >e »tIalei » , KZ?

Bienenhonig!
> Ich offeriere , ioweit Vorrat reicht , meinen
San , vor,ilalich ? » , aarantiert reinen Vienenbonia ,
allererstktaisiac Ware , in Postdosen von tietto
t> Pfd . . rrei Nachn . u . Verv . mit .« 1ZS .1» die Doie .

Jmterei « . voniaddlg . N , O, » « vir .128 B «v«rstedt Nr . IS, x » vannoo «».

Hypotheiietl - Zarlelietl
Sierii «I>eruva « -AnNalt g «w » d»t Vvvotl >« k.-

Darl « I>en aus Wol,nl, »« ,er und <̂ rundlttillr
vis tiU ° » am »ti6,e « <hä una zu miiftigen » Zinö -
snk . Scfl . Ofscrteu « nter Nr . Ä2Ä >̂ an dl «
..Radis, », « » resse" rbetin .

! Vurmlimii
rins ^dääiied unä « ieder
Krkow in o» . 2 Liuncien .

L0 Mdr . l^rksdrune . wo
Usieakuren

« od . 8vtii »el ^ er ,
^ »lsvrstr . 4V. Ist . 1741 .

v -
Institut "

^ t )0 . ,
^ Telephon Wvk ,
Ma » n !,« im , t) . ll. «.

Vertraut . Auskünfte
ieder Ar ». Erbevunsen
in allen Krtminat - und
>>iivilvro,efseu . Heirats -
AuSkünste.

Billigste
Bezuqsqnelle

nur sür Wiederverkäus .
nna Hausierer . Grober
Schlager , b tte überzeug .
Sie sich ' , Pfund Doien
Schuhcreme , wie auch
Schuhrtemen , Leder und
Macco u . viele » andere .
Versand nach auSwärtS .
Ziltirinserltr . 84. vart .

Kür den ersten » . zweiten

BuchhaUunzs .
Posten

in unserem Hause sofort
veriette Verren oder
Dame « , die schon in
ähnlichen Stellungen tä¬
tig waren , gesucht .'̂ ewerbiiuaen m . S^ild
und Zeugnisabschriften
uu ' . Nr an die Bad .
treffe erbeten .

Wir iuchen aut einaes .
Previfions . Reisende
zum Besuche d . Kolouial - .
Drogerien - , ftriseur - u .
Zigarren -Geschäfte . Per -
sönl .Vorstcllung - n Ntitt -
woch . den l » . d . M .. von
4— v Uhr im Hotel Na¬
tional , KriegSstrake « >.
l!sd?. I>S!iiiösl, »smde !m7. Z. <. ' e?>a

Gesucht ein lediger

Gärtner
der etwas Hausarbeit
üb ruimmt . Anaevot ?
unter Nr . 7W5a an die
„ Badilche Presse " .

Vertreter
der in Gr »vhent,el u . ?ku-
bustrie bestens eingesiibrt
ist , sllr Karlsrube u . Um¬
gebung . gegen Provision
gesucht . Aussührl . Auge ,
bole unl . Nr . 7579a an
die Badisch « Presse .

Burschen
über >14 I ., zum Bücher -
austragen geinckt . 1»28
Buchhand '. Pautsch .

Luisenstivtze S3.

vvrllvrt idren
üiclirvokvn bei
genül ^un » äss iZpar -
kookers IVSl

Isjsg Junger , gelernter

Schloffer
zur Mitbedienung der
elektrische « Maschinen
für , Anfang bis Mitte
Februar acjncht . Offert
mit Angabe der GehaltS -
ansprüche bei freier
Station an : 7Sk2a

Sat « I Itiinrl 'rdali ,Badenweiler , erbeten

Zeichenlehriing
gesucht , der Interesse
für Elektrotechnik hat .

Angeb uuter Vir 1038
an die ..Bad . Presse " .

bl» 8v°/» l-aserspnrnis .
I'rels !NK . « 0 .—.

2u haben del

KmlmScbel'kisi 'ö
^V» IS «tr » v « 40 k ,

am I ûävisspiatZ !

Perfekte

Sie» MW
für sofort gesucht . 7SSSa

Thiergiirtncr. G . m b H
Baden -Baden .

Kleinfabrikation
im Haufe .

Dauernde und sichere
Exliien ». ohne Kapital !
bciondere !)i « ume und
VerufSaufa . nicht nöti « .
Auskunft kostenlo » . Am ?

Cd«misch« Sabril

Roberl Heinrich ,
Zeik -« « l»dors .

Wr den Verkaus
von srische « « e «ftseben .
marinierten » . geräuch .
Fischen an jedem Platze

Eine alte bedeutende lkolonialwaren » . L ndeS -
vrodukten - Grobbandlung s« il»t einen tNchtiaen
br .' nchekundiaen

Ksukmsnn
als Geschästsfithrer . Mit dieser Stellung ist Pro¬
kura verbunden und eventl . spätere Beteiligung
nicht ausgeschlossen .

Gefl . Offert , u . Sl , Sl . 112 an Ala - Vaaien -
stein » Uoal «». Mannbelm . Al8S

pesacht v , Hochseefischerei -
Angebote unt . Vir s» 28S»
an die . Vad . Presse " .

Zum möglichst sofortigen Eintritt wird für ein
arökere ? Knbrtkuuternebmen der Textilvranche
in Siiddeutfchland eine «rtttlaMge , tUchtiae ^

buGalterWe Kraft
« ewivt . Dieselbe mutz befähigt fein , durchaus
selbständig einem solchen Posten vorzusteben und
Kenntnisse im Mabn - und Klagewesen besitzen .
Geeignete Herren im Alter bis »u !>S yauren
wollen ausiuhrtiche Angebote unter Beifügung
eines Lichtbilde » unter Ztr . 7654a tn der „ Bad .
Presse ' einreichen .

Heiratssuchende :
Bon uukchäbbar . W ^ rte

ist die Evaiatter -Beur -
tetlung nach der Hand¬
schrift . Paul Kablbnlch
Handichriftcn - Beurtetlg .
» «rtSrude i . Bad . Pro -
ivelie kostenlos . Viele
»inerkennunaen . B447l >g

Heirat
sucht edelgel .. jüngerer
Witwer . Metzger , mit
Z5MU ? r . ivetmüg .. mit
iympato, . katv . Frl . , bess.
Dienumädch . od . Witwe
ohne Anb .. arSK .,Ichlanke .
iwwar, .v .S»— »» I , >ächt .
«..lochen u .iKastivlrtichast .

Off . m . « ttd u . « Z4S7

Wituscl
erzog ,
m !»

e ein eins . HSusl .
rl (auch Witwe )

nur guter Hcrz « ns >
bi . oung zur Gründung
gemütt . Hcimes kennen
zu lernen , zweck » wiiterer

Heirat.
Bin Kausm .. i»3 I . alt ,
in StaaiSstellung «vgl .,
gießer Natnrireunb u .
ldeol veranlagt . Nur
ernstgemeinte Zuschriften
mil Bild <geht zurück )
stnd unter Zusicherung
streirgster Verschwiegen -
h it unter Nr . B2768 an
die Bad . Pr . einzusend .
? li !« verm . Damen wün¬
schen sich bnld glücki . , u
verheirat . Herren , wen «
auch ohne Verm . . erhalt
sof . HuSk . durch „ Volon " .« vrlin . Postamt !!!>. B Z»

IWMNMWZ
Trampirtierflcheriiig .

^ « l,e . a « «ekel,c » e
Vrrficher « » saefel -
schast m . zeitaemäii .
Tarifen such« bei
Industrie » . « roh -
band t bestens ein -
gefülirten Mg

Ajirinverlrrter
ne «e » b»b « Beiüx « .

Herren mit enl -
Iprechenden Ver¬
bindungen wollen
sich melden unter
^ . Î . ü8VanR « dolf
Moli «. Mannheim .

Oberinspektoren
für erstklassige alte LebenSversicherung » -
Vesellschaft «mit Nebenlvarteni gegen
Hobes Firum , TageSspesen u . Provision
»um baldigen Eintritt aesucht . Nnr erste
bewährte Kräfte wollen sich melden unter
? . ü . <l»7Z au Sindols M » ss« . Mannbei « .

L« lft« n «s »!ib «ae s« it I83S v «steb«nd « «Uetn -
aroNdandl, »« « « nd Bra « » tn>einbrenn »r« i
j« «Vt g« teina «Mhrtcn Al8i>

Vsrtrstsr .
Angebote mit Referein - Angabe u . IN. M . II «

an Ala - Vaaienst « i « » Mannbeim .

Ich suche für meine Erzeugnisse

StahIsormM . Fluheisengub
Temperguß und Grauguß

»ob und bearbeitet ,
in Sonderheit Achsbüchten und ve -
ichlagtetle für dt « Eiienbabn . einen

lerivsen , rührigen

ertreter
der insbesondere zu den in ffraae
kommenden Direktionen und Werk¬
stättenämter . wie auch zu den übrigen
Berbraucherkreiseu nachweisbar gute

Beziehungen unterhält .
Bewerber , die Branchekenntniffe auf¬
zuweisen haben , erhalten den Borzug .

Eise « - und Stahlwerk
Walt«»» >?o>ingksll»,
Egge bei Volmarstein a . d . Ruhr
Station Silschede i ./W . Anschlubgl - is .

Werksgrün ^ung l84b .
Ueber «SV Arbeiter .

Kernfvrecher : Amt Wetter Nr . tft . »7,
88 und 39. AZIU

Groh «S « ittsldeutscheS Sal »« erl
sucht für den provisionSwei ' en Verkauf
seiner Soeiie - , Tafel - und Gewcrbesalz -
erzeusnifse im Freistaat Baden gut
rivari 'Uj«t» i, «Zilirizen

der langjährige beste Beziehungen zu der
in Kr, ?ge kommenden Kundschaft liat . geaen
Hobe Provision . Firmen , die über gute
Lagerräume verfügen , werden bevorzugt .

Ausführt . Aiigtb . unt . Angabe v Re -
serenicii erb . unt KI . Ill » a » Rnd « lk
Moffe . M « « d »b » ra . AI »»

cFeistungKsäkifles Unternehmen
sucht Mr seine Fabrikate Leder u . Knochenleime .
Dextrin . Etikettier - u . Büroleim einen in der
« ranrlie eingeführten

General -Vertreter
für Stadt - u . Landkreis zu engagieren . Epesen -
, » schuh u . Provision , evtl . Gehalt bei entsprechen¬
den Leistungen , wird bewilligt . Angebote mit
Angabe von Referenzen sind zu rieten an 7488a
khem . Fabrik 6 . v . kinöe?. M .-FritdtliiN !

Schokol . u. Bonbons -Fabrik
sncht flir Baden

tücht. Vertreter
gegen Prov ., der bei der einschläg . Kundschaft
besten ? eingesü '- rt ist . Offerten mit genauester
Angabe ieiih . Täigkeit Neseren - en und Licht¬
bild unter S . S . Zivs ? an Rndoif M » l?e .
Stuttgart . A S3

Wir suthe « ? lir Bade « zum Verkauf uns.

tMerz -Srkrlschn » g> gut eingeführte

Ausführt . Angebote an A20S
Q « ., Tkem. Fabrik

» rankinrt a . M . Abt. Erfrisch.- Cigarette .

Meincht zum 1. Kebr.
ein sauberes , tüchtiges
Zimmermädchen,^erner ein zuverlässiges

Iiinmrr « iid «I»en mit
Kenn niffeu im Krisiercn
und Kopfwäschen u . ein »
Beiiöttitn . 7tZKSa
WslM !» kdmlk 'üdll^

Baden - Bade « .

Großer ^ eröienft!
MMonsNhr v . großer Krchknsihiüssel
O . k . Senlat ' onelle Erfindung ! v . li . Ll. N .
bezirksweise » « lleiu - Vertrieb zu vergeben .
Angebote unter V . I» . SV « an tr « Ä« kk
lU « »» «?, ^ itnnkkim . AM8

Annoncen-Akquisiteure!
Wir suchen »um sofortigen Eintritt für Reile -

tlitiakeit noch einige gut empfohlene Herren .
Gute Vcrdlenstniöglichkeiten . Dauernde Tätigkeit .
Nur schriftliche Angebo e an Aniioncen -Expedition
kloila,, « ». G . m . b . H .. Ra »lsr « » e . Durlacher -
Allee S . IN »»

ZWMclikZ ZpKisIIiM
kür »uslänäiscks Kol- u . V/slöv»sin «, Ltinm -
psgnor , sovis Spirituossn

kür simtiicks xrSllsren Lerirks , vo nock
nickt vertreten

sowie V « rtr ? ter » u . ^ « eatur -
tlriii « n , voiciie »u --xeäsf >nte ke ^ ek -
uiiZsn ?um ^ sintisnäsi , Hotels , Ksst »
ksuser , ösrs . Oiell>n , velikstessenxe -
sckSilten , evtl . private nsekveissn können .

(Zekl. »uslükrl cko /^nxedote unter ^ n »
i-kids äer diskeriizen ISilixkeit »n <Z« „ S -l-
6 ?oke I ' rssss " unter ^ r . 75 '̂ Sa erb « teo .

Ki>ll»ii« Iii»lrtn - Reistili>er
für eingeführte Tour einer angesehenen Leben «
mittelarok -handinng Mttt lbadenS zum möglichst
baldigen Eintritt geiucht . Dersetbe muh revräleu -
tatioiissähia und guter Verkäufer lein , Kundschaft
sowie Branche kennen und die einschlägigen We,
ichäste bereits mit Erfolg besucht haben . Unermüd
tiche Schaffensfreude und Ausdauer müffen ihn
erner befähigen den angestammten Kundenkreis

zu erweitern . Neben sestem Gebalt und der Reiie -
Ipelen wird bei besonderer Eignung günstige
Verdienstmüglichkeit gewährt .

Bewervunaen m . lückenlosem Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften u . Ausgibt » . Referenzen
unter Nr . 7»vta an die „ Bad .Vreffe ' erbeten .

Psovi5ion5 > kei5sn6er
gelucht von leistungsfähigster Ktrma tn erstklassig ,
». reibriemenfabrikaten . ^Mttnl » » ll » .. « m . d H .. ai »l

Zeitungsträgerin
sieikige ehrliche bei tarisiicher Bezahlung skr die

Weststadt Wähe des WSHIborgkrtor » ) gesucht .

Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"
« arl « »» » e.

nur aus aut . Haute per
iof . auf Jnaenieurbiiro
am Rheinhafen g « iu «kit .
Vorlanat wird Recht¬
schreibung Rechnen . sow
gute Auffassung , Kennt¬
nisse in Stenographie u .
Maschinenich -eiben er -
kordertich . iedock wird
darin Vollkommenheit
nicht verlangt . Stellnna
dauernd u aussi ^ tsreich .
Selbstgelchrieb . Offerten
unter Nr . BL8Sl > an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
«Anfängerin », für leichte
Büroa ' beiten ios gesucht .
Persönliche Vorstellung .

» » : « , «» » Co . .
Seminarstr . k . BS427

Tßß tige Zrileuse
nach auswärts für sofort
oder I . Februar gesucht .

Anaebote u . Nr . 7st7 :!a
an die . Basisch ' Preffe

Zuvertäisige

Köckin
kür kleinen HerrichastS -
Haushalt «»sncht bei

grau Benckieser ,
>021 Mozartstr .

Tüchtige Nchin
welche auch Hausarbeit
verrichten kann , wird
per sofort oder l . k5ebr
gesucht . Anzufrag . Ctein -
Kra «>e5 . ll . IVN

?̂ ür meinen Haushalt ,
bestehend auS metner
schwerkr nken Frau und
mir , s« ch « ich neben der
Pflegerin und Haushäl¬
terin ein

Fräulein
das gewillt tst . überall
mitzuhelsen und sich Er¬
fahrung im Kochen und
«n derPsleae zu sammeln .
Eintritt schnellstens . >» c-
batt nach Vereinbarung .
Offerten mit näheren
Angaben unt . Nr . 7«53a
an d e „ Bad Presse "

Ehrliches
nicht zu jung . Mildeden
für Küche und Haushalt
gesucht . Nran « chönherr
K " iserstraf >c »7. B '.' U' S

Zu kleiner , ruhiger
Familie wird zum 1 . sseb
ioltdes WSS

Madchen
daß selbständig aut kochen
kann und Hausarbeit
verrichtet , bei bobem
Gehalt und bester Ver¬
pflegung aesuldt .
Ricdard -Waanertt . 18-

Ehrliches . fleihigeS

Mädchen
welche ? auch kochen kann ,
per iosort v . hohem Lohn
S« s« «d ». Wik

Hebelstr . 23. 1 Tr .

2 I» « «kQll ? N
sg u . 23 Jahre , inckiei »
Stelle um Servier «»
t » ein . Kaffee oder Gast¬
hof , Bitte um nähere
Auskunft . Tr Bnrrer .

k >ialin «en ,
O - A . Brackenb . B2435

Lager
Mass . Laaerriw »» «.

ca . tili c>m . mit GleiS »
ansck>lust . zu vermieten

Offerten unter B287l >
an die „ Bao Preffe " .

Mieter- md Anvereill
Msrlttiihe,t . G. m . b . H.

Wir haben auk 1 Fe¬
bruar oder später G «i»
delstr . Rr . « im 2. Stock ,
eine A ' oknnn « von drei
Z nimer » und Zubehör
zu vermieten .

Bewerbungen v . Mit¬
gliedern wollen bis Mon -
taa . den 24 . I. M . abenls
ki llbr . im Büro erfolgen ,
wolelbst die Vermietung
stattfindet . lWI

Karlsruhe , den 18 . Ja¬
nuar >« >! .

Ter Borstand .

Wohnungstausch
Schöne z Zimmermoh .

mit Küche , Mitte der
Stadt gelegen , gegen Z—8
Zimmerwohna . in Mühl -
bura evtl . .<? ntel >ngen
sofort zu tauschen aesucht .

Eilanaeb . unt Nr IV3S
an die yzad . Presse .

Wohnungstausch :
^ nhelsheima.N.
mit Karlsruhe .

Schöne , sonnige !>»Zimin .»
Wobnnna tn dem wttbg .
Land - und Knrstädtchen
GiindelSheim ' Strecke
Heilbronn — Heidelberg > »
für ruhebedürftige Leute
geradezu ideal , m . 3 bi »
4 - Zimmer -Wohnnng in
Karlsruhe irderzeit , »
««« sche « « esnch «.

Offerreu unt . Nr . t (>S4
an die Preffe " .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn sok . zu verm .
r °lp . Rudolfftr . ,8 . 11. B -««

Zimmer ' u ° °
Mi

°
^ .

Marienstr . t , III ., l .. k«i»n.
Grokes , schön möbliert .

Zimmer
m . z Bett . u . gut . Pension
an 2 sol best . Herrn auf
l . Febr . zu verm . Tiich »
« äste werden noch « nar -
nommen . Adleritr . ti ». ltl .
Privat -Pension . B287 »

Ruhiger Student such»
aus 1 . Febriiar möbliert . :
Limmer mögt , mit Den .
sion . Angeb . mil Wrcis - .
angabe unter Nr . B284 « j
an die Badische Bresse .

Möblitttes Zimmer
mit 2 Betten od . 2 Ein¬
zelzimmer m . elekir . Licht
von 2 Studierenden ges.
Angeb . u . Nr . B2846 an
die Badische Presse .

J « n « Dame , an » beNrrer Sa « ilie . w » »
per 1. iviilr , in gntem van !«

1 möbliertesZimmer
evtl . mit Morgenkaffee . Angebote unte . BZ4Z1
an die „ Bad . Presse " erbeten .
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Gestatten und Bilder au » der Urzeit .
von Han» Wolsgana Behm . >

VI .
2m schönen mandelförmigen Faustkeil svo-m Chelles-Typus ) er¬

lebt die Kultur des ältesten Urmenschen , dem Neandertaler , ein für
die damalige 3«it denkbar höchstes Matz menschlicher Leistung. Nichts
zeug, «ober bei dieser ganzen Technik , die bisweilen in kleineren Kaust-
keilsorw >en uni> dergleichen sich weiter entwickelt, von Schmuck-
yerät , Tierschnitzorcien und ähnlichen Dingen m ?kr. die dem Wohl¬
gefallen zuliebe geschaffen werde,«. Möglich , das ; schon die Neander-
talleuie verbucht haben, beispielsweise ihr Ia ^dwild nachzuahmen, dah
Steine , die oon Natur Tierform ähnlich, zurcch geKauen wurden .
Schon in diesen Uranfängen menschlichen Daseins sind sie Kräfte
zum Kulturaufstieg endgültig gesichert .

Etwas nun über die llrkultur des Neandertalers hinaus , Mischen
diesem und uns stehend , dünken sein Laien zunächst wie ein Märchen.
Die Ueberraschung mag zu gros ; sein , um Entdeckungen sogleich als
Wirklichkeit zu werten . Spötter und Verleumder lächeln oorerst-
Das fühlt auch der Spanier Marcelino de sautuola von Santand ;r .
1878 steht Paris im Zeichen einer Weltausstellung . Herrn vo^ Sau¬
tuola , der als wohlhabender Gutsbestctzr ceren Besuch ^sich gönnt,

iande.rs , lassen allerhand Reste von St -in^ itmenschen finden. Nahe
Sautuolas Landhcus üei ViipiSres war schon 1868 von einem Jäger
« ine durch Eebüsch wohloerborgene Grotte entdeckt worden. 187S hatte
Sautuola im Stollen dieser Grotte einige schwar -,« Zeichnungen be¬
merkt. ohne diesen aber besondren Wert beizumessen . Oberflächliche
Nachforichunaen ervaben in geschwärzter Aufschüttung „Küchenüber -
reste "

. Urkiichenübcrreste woblvcrstanden > Dänemark hat sie weit spä¬
ter reichlich in seinen „Kjökkenmöddingern" / elies.' rt . Schon im No'
vember 1879 findet Sautuola die Grotte merklich verändert vor . Die
teilweise eingestürzte Decke zeigt an einer Einstunstelle sonderbar
schwarze Gebilde, ein aus Muschelschalen gesormer „Herd" wnst eine
Dicke von reichlich einem Meter auf. In schwarzer Asche stecken zer¬
brochene Knochen , Ktrschhorn. Feuerstein« , teilweise behauen, kunst¬
voll bearbeitete Knochen , eine von einem Oehr durchbohrte Nadel,
Steingehäny « und dergl . mehr. Allerlei Ueberraschungm begleiten
die Naä'for '

chungen .
An besonders niederer Steve dieser Altamira -5We gewahrt

Sautuolas Tochter seltsam geformte und gemalte Deckenbilder schwarz
uno rot . allerlei Tierwild darstellend. Eine Hirschkuh, BÄns . Wild -
pferdköp!«, zwanzig Profile allenthalben , deren Ausdehnung stellen¬

weise zwei Meter übertrifft . Nur ei« geschickte , sichere Hand , der
oas Talent sich zugesellte , erhabene Hervorragungen des Felsens aus¬
zunutzen . konnte diese Werk« geschaffen haben . Dessen war sich Herr
von Sautuola schon anfangs bwutzt . doch gab es der Fragen noch
genug zu lösen . Fern dem Tageslicht , in hockender Stellung muh der
Künstler gearbeitet haben, was gab ihm Veranlassung dazu? Endlich
die Sprach» der Erdgeschichte , die diese „Urgemälde" gut zwanzigtau¬
send Jahre vor unsere Zeitrechnung sekt ! Wunder über Wunorr .
Desto hälter und bitterer der Kampf um Anerkennung und Wandlung
dieser Wunder zu Selbstverständlichkeiten. Erst im Morgenrot un¬
seres Jahrhunderts ist Herrn von Sautuola Gerechtigkeit widerfahren.
Cartailhac uns Breuil , Namen von gutem Klang , haben ihrem „La
Caverne d 'Altamira " mit Unterstützung des Fürsten von Monako ein
Prachtwerk geschaffen . Altamirv bringt Fluh in den Lauf der Dinge.
Aeltere vnd mit ihnen noueve Funde erwachen zur wissenschaftlichen
Daseinsberechtigung. In der Halbgirotte von Madeleine im fran¬
zösischen Ve-Krcol harten schon 18S4 Lartet und Christ? bei ihren
Ausgrabungen eine Elfenbeinplatte mit einer Mammuteinritzung ent¬
deckt. 1878 war im Departement Gard die Grote Eh-rbot mit Aich -
ungen von Elefanten bekannt geworden. 188S bemerkte Daleau in
der Grotte Paixncn Pair bei Bordeaux Einritzungen von Stein¬
böcken . 18g!> erfolx -t die Entdeckung der Grotte la Mouthe im Ve-
^ retal durch Riviöre , späterhin ebenda die der Grot >en Font -de-
Gaume und Eombarelles . Die Flut j>el .>hrter Aussprache darüber
schwillt an . Nicht weniger als 34 Gemäldegrotten kennen wir bis
1 !>13 allein aus Südfrankreich und Nordspanien , hauptsächlich aus der
Dordoane und der Provinz Santande " . Belgien . Mähren , die
Schweiz und neuerdings auch Rußland (Berisinai liefern ebenfalls ,
wenn aucki spärlicheres Material .

Verblüffend wirkt zunächst die Naturtreue dieser Grottenzeich'
nungen. Ein .ritzungen wechseln mit der Wiedergabe von Tierkörpern
unter direkter Benutzung der natürlichen Unebenheiten des Fel 'ens-
Ocker und Mangan liefern Farben . SÄon die Wahl der dargestellten
Tierart schreibt bleuen Einritzvnaen Sl ere He"tunft M . Mammut ,
Wisent, Renntier , Wildrind , Wildpserd, Auerochs. Hirsch. Steinbock .
Antilope sind Charaktertier « künstlerischer Wl-sdargzbe. E nioe Bil¬
der lcssen Zweifel offen , ob es sich um MsnWnköpse . Stilisierung
von Na urgegenständen oder irgendwie ornamentale Darstellung
handelt . Aw»eN«rt blckben gewisie !dre:se , Striche , Punktreihen . See-
lenknndlich betrachtet rüt elt schließlich dies« „Höhlenkunst " dsr Urzeit
an die t !« fsten Gefeimnisie der Mens-benseele überhaupt »nd erlebt
als schönste ihrer Offenbarungen vielleicht die Ta fache , wie es über
die geschichtliche binweg aerade dsr vorgeschichtlichen Betra -5tung ge'
>̂eben ist, vom zeitlich Bedingten das Ursprünglichste Dauernde ,
Ewige zu scheiden, das Trohe , für jegliche Kultur Entscheidende
herauszuheben.

Feuer durch Wasser verursacht .
Eine« sonderbaren Ursprung hatte ein Feuer , das vor kurzem

in einem englischen Wohnhause ausbrach . Das Kästchen , das die
Sicherungen für die elektrischen Lichtleitungen im Hause enthielt ,war an der Küchenwand angebracht, und unmittelbar darüber liefen
zwei Röhren der Heißwasferleitung . Als das Feuer im Herde aus
war . wurde natürlich auch das Wasser in diesen Röhren kalt , sodah
sich die Feuchtigkeit der Küchenluft auf ihnen niederschlug und be»
ständig verdichtetes Wasser an der Kllchenwand herunterrieselte . Die
Röhren waren weih getüncht, weshalb das Wasser eine gewisse
Menge von Kalziumkarbonat enthielt , das die Gummiisolierung der
elektrischen Leitungen an der Stelle zerstörte, wo sie aus den Metall¬
röhren in der Wand in das Sicherungskästchen übergingen . Anderer »
seits wurden die Kupferleitungen durch die Bildung von Kupfer »
karbonat angefressen, und schließlich blieb nur noch ein ganz dünner
Dncht übrig , und sein Widerstand wurde so groß, daß ihn der elek¬
trische Strom in Notglut versetzte , und die Isolierung Feuer sing .
As schließlich auch das Holzwerk des Sicberungs -Kcistchens ergriff .
Glucklicherweise wurde man durch das Versagen des elektrischen
Lichts aufmerksam und konnte den Brand löschen, ehe erheblicher
« chaden angerichtet war . Wäre aber der Ausbruch mitten in der
Nacht erfolgt , nachdem aus irgendeinem Grunde ekn Licht auf ein
paar Minuten angezündet worden war , so konnte das ganze Haus
diesem „Feuer durch Wasser" zum Opfer fallen.

Unzufriedenheit in den annektierten Kolonien.
Seit einigen Monaten haben — wie die „Afrika -Nachrichten*

erfahren — verschiedene Erlasse die Verwaltung in den dem fran »
zösischen Kolonwlbesitz einverleibten Kolonien Togo und Kamerun

?n benach -
die neuen

Wdehnen . Im Anschluß an diese Tatsache stellt nun die
französische Zeitung ..Semaphor de Marseille " die seltsame Frage :
„Sind sich die Eingeborenen dieser Wohltat ( !) bewußt geworden?
Vielleicht : aber ein Punkt , der sie besonders betroffen hat . ist die
beträchtliche Verteuerung des Lebensunterhaltes seit der Zeit , wo
wir sie beherrschen . ^ Sie begreifen augenscheinlich nicht, daß diese
Teuerung von Umständen hervorgerufen ist . über die wir keinen
Einfluß haben . Wir müssen jedenfalls alles tun , was in unserer
Macht liegt , um das weitere Steigen der Preise aufzuhalten und
um die Existenzbedingungen der Eingeborenen zu verbessern, damit
sie sich nicht die alten Verhältnisse zurückwünschen . Aus dieser
politischen Betrachtung heraus sind wir verpflichtet . in Kamerun
und Togo sobald wie möglich die wirtschaftlichen Maßnahmen zu
treffen , die die dortigen Verhältnisse erfordern .

" Aus dieser fran¬
zösischen Blätterstimme sehen wir deutlich, daß die Eingeborenen
Togos und Kameruns tatsächlich unzufrieden mit ihrem neuen Ge¬
bieter find .

Vi? reiosn slüektielte Seburl «n»erez
So/in«« an »ZW

»/aeob Ft/e/rnann

« /7t/

Für Handel u . Industrie
werde» o« »er tl «rt - »nd Matboltrofte

Büro - u . Wohnhünjer
erstellt . IMS

» e >ond « r« Wünsch« können noch b« rücksichtiat
werben. AuSkunIt erteilt
Golt rted Vlmolich , Architekt , V v . ä
« » rl »»nl, «. L«»terd »r«tt»a5 » t « . Tel INN

^ 1 «. ivkt U . KrsN - QnI .
7e ! sglsMa - MS leiepbon -glllSM

Vvkmioksn

W88 ! sek ! MK Akvekiüp ,
t .

stert seiosis

Wsßsslssk «
7U kllil?»leo Dreisen . VZ^ l?

Raumunft de » Lagerplatzes
offerieren wir st loianae Vorrat :

tonnen , gelilat « . stwalten ,
d<̂rt und weich , tn ieder ac»« loaqvlz , wun -üten « rss, ? . ^tn Vüsckeln . buchen, besonder »

ftix tkeNelieuerunaa >1entral -
»eetanct.

Trockene Ware.
v!!U

ivtarlensiei
Scw «»» S- » uv, HrnilihilzIilUlUukz . Witlelbriichlr. 2

de « dr . es? . n »utlelli «a,tt «ln »onitit»' li
ripiülts naut . VVuoclsvtn b« i tilliciorn
«lo. — liv «« » tl . l » »e?sn Xaod-

oaer Voreivsenäun« vo .i
Lrooso » ^ potdslcs

k >r ! »rak «.

SHein Reihen mehr !

KeikRlegZ W " ?
Wirtickmiiiverej » EinretdunpSmittel aeacn
itidcumattsmnS ^ on « ritrr « utoritöt ervrvbt .
Erhalt . in ^nottiek Nte >>erl <,gc : ?ririna iie«pold

« arlsrude . Äertand -T êvot Vretlau .
Hoi - Aootli^ Tchiveidn «bersir ., ^ <le Hummeret.

Warnung .
ES wird in diesigen Geschäften

linse , >ttäuct,erwaren u . Ä/. ari5,ade »
von s r Stadt . Klichdalle angi' voten . Die
Ware fonnntvon Braun -k ^iehr. Bruchsal .

Ich mache meine werte Kundschaft auf »
mertsam. dak ich telne Ne «»ende lausen
Vave und für nicht» daften kann . Ivb»»

Gtüdt . Fj ^ chhalle
Mar S <Ä8«»r .

1.
dinier Bierordtdad.
t^ mvfelile von frischen

Luiudren : liis >>

Kabeljlw. CeelachS .
Cchtüfiillit, ls Herilige
»u biliialt. raaeSvrelsen .« Stklin»« wieder vor-
r « ,ia . P ' und Mk . 7..V».
WIederoe » k« u >er er >al».
«r»be vieitermabiauna .lelelon 4ö« i.

m » r « « « >«».

M Beamte !
Serrenichne^oerel

sertiat « >, » »« « " e » An-
Zahlung und mona ?«ltven
Staien . «' »geboie unter

an die »' od Prelle

Tickriiben,
Heu, Stroh
iowie Zy«tt«r »
«rtitet »eiert billtgii
Moritz »tarlSruoer ,
Ä « « « I «ge« «Baden» Te -
leton w. cTetear.-« dr. :
» «rltrube «

WalKsrss
A « tvrl <d

Kans
z»

vertäu ea .
>'. Ttnnde non Obeekl»«»
Ändekdr . ^ ektr. Licht. et>
Lond mit Obswliuinen .

< Atmmer mit
etwa» Nies« und

« n"« h U ' t. Nr . « 18» « . d . « ad. Preise

In Industriestadt Badens gr . massiv aeb.L roiiA ?ts - un ^ Woknkau »
n>tt Ritckae!?. und Laben , ' ch Wotmunaen.Wert».. Lagerrönme bei » >,k . imn »» An ,vre ' Sw. , « oe » t« ?, ' en . N« d. uni . Nr . »?!.» tlo . . Jmmodilie » . München .^ ri >>Imnncrt»r . 11 . — ? >»>. ?>i5 ?u .

Berkanfe wegen Platzmangels :

b st . an» : Sola . S « »ssel, TU » . 2 sch «v . S
.lasdiniere , arokier Bpleael mit N »Vit » «?, «-kokis , Tepoick» iTnv Smyrnai . !

TSnle «.
. W Untersatz »Mit» «?, a^oker Tepoick» iTvv Gmyrnal . Siale ',.«Zipvei». fer er - Ecks «ve »n»«ben . S komplett «Retten , kleidcei -üiran », end », 2 Nnchtti che.Svirnel . >il>a !chti !a' . Kominod ». » Tiiche.Bti ^ elbeet «, Rniiell ' rett , B !«ch »rschast, Eis «

»chxa «». 2 UI,»en . Äitaei « »n. WaiÄimanae .W » !ch- st«ndsr . « Uch»nwaae . i^nttertaften .2 Viihnerlerbv . KttSendeim . BoaeUSfi ».
Nn » leben :

Villa Maisch , Rüppurr ,
10ZS

Tuipensirase 1».

SosAszz ZNisH « ' srMZenen ,

4 ^ 0 ».

»<oi »^ u »« ovrüe ^

KIM M -WÄki'
besonder » lana und beguem aebaul. rattia,
nzod ^ Svihiüliler . Notsitz, oneaelorochrner
Sieilewaae » . mtt grok. Gevückraum . sllnf
bereift. Rädern , lomvi. ladrvereii . »u ver .
An-M Nrmtr . Vombeim M . 7 . 8z v 1t>

verlani «« : Vi»
au» erhaltene» V^8vij

6 Sitzer-Break
sowie « in tcharter Vol»
«nl» Kna -Sunv .

Zu ersraa . « Nr »ich «it
»« c vta » » aartSrnv « .

»>tn vrrtanlen :
! MetzkeriüLW .

''

W ilmer -Tchlitteü u
I WeMÜHle .

N « b. bei « na - « an, .
K- rlSr de . D»ri ««deu .
Psarriirake Ii . 1>̂ »

iftei welcher tüchttae »
Wli «

könnte sich Srkiulein tbre
Au »steuer selbst ankert,
« naeli . unter ? !r.
an tie »ylod. Preise" .

Perknuf « m . «arant ." "" " B - Honio
b . lNPfd . ül «.» . j? . « eeti !.Maien »tr . I » . IU .

Wir suchen Ä
fitr kauilust . ikavttolisten
verkäufl .Häuser
jed. Art n . erb . iünaebote
von Selvsteiaentümern
Kr»iid !Iii !li!i - GAnitu- perla-z
Frilikluria .Miliii . SchiLkr!!»?.

« r « aer >» ii «»e iucht
,» « tad « « aden »

HauS
ml « de», nachweisbar
reniadlem WelchSsl »g >.
«arrek «. v « darb . o» .Svn ». >, I« « Slde , u
»anlen . Real - od. Ober-
realichule soll am Platze
sein. tvcr« iltler »erbet.« ngeboie unier
a> dt« . « ad V »«N« ' .

Lnsksi ^ ommsto ^ s !
Tiichtiae . solvente isachleute , die nachweisbar

grobe llmiätz ' er^telen . von renommierter j^adrik
gesucht. Vlnaebvie unter « . !>!. V . 487S an ^ 1» .

»rerlin ^ . »S . At?8

Keimes Saus
oder ViiLa mit Korten
in ISöner Genend , mit
Wobnung v . Selbsigeber
iu kavsen aeiucht . «zse
iiaue Annaben mit Pre >»cibltlt urter Nr . NSSbSan Ne . Bad. Presse " .

Brenndesse !
auch ohne Vrennrecht »nkaufen gesncht. Änaeb .mit Pretsanacibe » nter
Nr . 7Mua an Sie »Bad.
Bresie ' .

Z« tal,ien
I nebranchter
Treibriemen

! .m m la .. Tu mm br ..l deSglesche »
m lg , »n mm dr.

i?Inaebv >c unier Nr . I »47
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tliiiMz-ikItiiilz i>« ..LsSiZitien kkRR"
Heber clie Lstvielrlvag «ler 6eutscbel » ^ äkruog .

Die deutsche Währung erfährt in den letzten Tagen auf den
internationalen Devisenbörsen eine ständig steigende Höherbewer¬
tung . In zwingender Konsequenz damit werden ausländische De¬
visen in Deutschland geringer notiert . Ausgegangen ist diese Be¬
wegung vom Newyorker Markt und hat dort ihre Ursache in der
steigenden Erkenntnis , daß man die Amerikanische Absatzkrise durch
eine Unterstützung des europäischen Kontinents und damit Deutsch¬
lands am raschesten überwindet . Da die Bewegung anhält , sehen
sich auch deutsche Industriekreise , welche in Erwartung einer Ver¬
schlechterung der deutschen Währung starke Eindeckungen in frem¬
den Wechseln vorgenommen hatten , veranlaßt , ihre Bestände an
Fremdwechseln abzustoßen , um keine weiteren Verluste zu erleiden .
Diese Abstoszung von Fremdwechseln verschärfen andererseits wie¬
derum die steigende Tendenz der Mark . So begrüßenswert das
Ansteigen der deutschen Valuta ist, so darf doch nicht außer Acht
gelassen werden , daß sie auch ihre Schattenseiten hat . nämlich die
Erschwerung des deutschen Exportes . Die Entwertung von Wäh¬
rungen bildet einen außerordentlich starken Anreiz für die Ausfuhr
von Warengütern , der gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt , in dem
um die Warenmärkte aller Welt von allen Industriestaaten infolge
der allgemeinen Absatzkrise heftig gekämpft wird , recht wertvoll ist.
Hört dieser Anreiz für den deutschen Exporteur durch die ständig
stewende Entwicklung der deutschen Währung auf , so bedeutet das
nichts anderes als eine wesentliche Erschwerung des Absatzes im
Zeitpunkt einer ganz allgemeinen Weltkrise . Die überaus bedauer¬
liche Lage , in der sich die deutsche Wirtschaft befindet , wird durch
diese Bewegung der Valuta am treffendsten gekennzeichnet . Was
Deutschland am meisten nottut . ist also lekten Endes nicht in erster
Linie eine hohe , sondern vielmehr eine beständige Valuta Diese
zu erringen , wird Aufgabe der deutschen Wirtschaftspolitik sein .

Die I -yooer Glesse nn «I cke «leutscbe Xollkurreo ?
Nachdem die Baulichkeiten der Lyoner Messe im Jahre 1914

nahezu fertiggestellt waren und man seinerzeit einen großen Plan des
Ausstellungsraumes der deutschen Beteiligung zuaedacht hatte , ist
gegenwärtig die Frage wieder aufgetaucht , ob überhaupt und in
welchem Umfange Deutschland zu den Mesfeveranstaltungen zugclcisscn
werden könne . Nach Informationen des Pariser Vertreters der 7 .U.
bei den zuständigen französischen Behörden lieat heute die Sachlage
so . daß die Lvoner Messe ausschließlich der Geschäfts - und Industrie¬
welt Frankreichs und der Alliierten dienen soll und daß somit die
Meßverwaltung alle Erzeugnisse , welche nicht von den nationalen
oder den alliierten Industriellen fabriziert sind , strengstens zurück¬
weisen . sie verwendet weder Kapitalien noch Arbeitkrä ' te . welche den
früheren Zentralmächten entstammen . Die von der Messe eingesetzte
Kontrollkommission übt eine außerordentlich scharfe Ueberw ? chung
«us und unterzieht alle Zulassungsgesuche zur Messe einer vorsichti¬
gen Prüfung , sodaß selbst Angehörige der neutralen Länder über¬
zeugende Beweise ihrer Nationalität liefern müssen . Co wurde bei¬
spielsweise keine niederländische Zulassung bewilligt , ohne Empfeh¬
lung des Handelsministeriums der Niederlande und des Syndikats
der niederländischen Produzenten . Die schweizerischen Zulassungc -
onträge mußten erst von dem schweizerischen Na ^ "nol ' ^m ! t" e de"

,Lyoner Messe bewilligt werden . Die gleich nach Abschluß des Frie¬
densvertrages beim Meßkomitee sehr zahlreich eingegangenen Zu -
lassungsaesuche seitens deutscher Industrieller wurde einstimmig da¬
hin beschieden , daß diese Anfragen nicht geprüft werden könnten , ehe
Deutschland nicht Beweise seines guten Willens gegeben habe tu ^ ch

Loyale Ausführung der Klauseln des Friedens " ? ' iraaes und d" - ^,
pünktliche Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung in der Wie -

!dergutmachungsfrage .
i Interessant ist die Tatsache , daß man zeitweilig mi l dem Gedan¬
ken umging , für die Industriellen oder Rheinprovinzen einen Unter¬
schied zu machen , indem man sich der Politik der französischen Regie¬
rung auf dem linksseitigen Rheinufer anpassen zu sollen glaubte , und
Idaher die linksrheinischen Industriellen und Kaufleute zu den Meß -
>reranstaltungen künftig zulassen wollte . Obschon der französische
Oberkommissar in den Rheinlanden . Tirard . sich diesen Bestrebungen

gegenüber durchaus sympattsch erklärte , hat sich die Messeverwaltun "
in Lyzn nunmehr dahin entschieden , überhaupt keine deutschen Jn -

ite/essenten mehr zuzulassen , mit der Begründung , daß das plötzliche
Erscheinen deutscher Waren auf der Lyoner Messe möalicherwei e das
kaufende französische Publikum aufreizen könnte . Hinzu kommt die

-Furcht vor der deutschen Konkurrenz , da die Leistungsfähigkeit der
französischen Produzenten in der letzten Zeit erheblich n
hat . Die augenblickliche Wirtschaftskrise in Frankreich hat sich zudem

nachgelassen
' verstärkt , die Fabriken sind gezwungen , teilweise die Arbeit ein ?»' stellen und während sich auch sonst Umstände zeigen , welches noch An¬
glicht der Lyoner Meßverwaltung nicht geeignet erscheinen lassen den
. Verkauf deutscher Erzeugnisse zu begünstigen , welche mit der nationa¬
len französischen Fabrikation nur konkurrieren wollen .

6er kl » v6els ^ve1t .
s Deutsche Nährflockenwerke A.N . Breisach . Die Gesellschaft hat
fhr Grundkapital von 4,10 aus S,5l> Mill . erhöht und das Unter¬
nehmen ausgedehnt auf die Einrichtung von Fabriken zur Erzeugung

,» on Flocken aus Getreide und auf die Beteiligung an Betrieben
»zur Erzeugung und zum Verkauf von Flocken.

Badische Aktiengesellschaft für Rheinschifsahrt , Mannheim .
Auf der demnächst stattfindenden Generalversammlung wird unter

»erem über einen mit der Rheinschifsahrt A . G . Fr ickel -
!innheiin abzuschließenden Gemeinschaftsvertrag b «

' "
werden .

beschlossen

Portland -Cementwerke Heidelberg -Mannheim -Stuttgart A.-G.
Die heutige H . - V - beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um
11,4V auf ? 4 Mill . Die neuen , ad 1 . Dezember 1920 dividenden¬
berechtigten Aktien werden den Aktionären zu 12N Proz . angeboten .
Ueber den Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß dieser verhältnis¬
mäßig gut sei , allerdings habe der Betrieb durch Streik - und Koh¬
lenmangel teilweise gelitten .

Pfälzische Preßhefen - und Spritfabrik Ludwigshafen a . Rh . Die
Gesellschaft vereinnahmte auf Waren - und Zinsrechnung 2 .61 Mill . «Ii
sl .13 Mill . die Detriebsunkosten betrugen 2,31 sv,92) Mill . -K.
Nach IIS 987 (93 397) Abschreibungen ergibt sich einschließlich
92158 (85 823) Vortrag ein Reingewinn von 275 238 (93 307)
daraus werden 8A> Dividende , wie schon gemeldet , auf 2 Mill .
Aktienkapital (IVA auf 1 Mill . Ut Aktienkapital ) ausgezahlt . Vor¬
getragen werden 98 892 (92 168) ^ c. Wegen Mangel an Rohspiritus
sind die Rektifikationen in Landstuhl überhaupt nicht , die in Lud¬
wigshafen nur wenig beschäftigt gewesen . Der Betrieb litt unier
Kohlenmangel . Der Hefeverband ist durch Verfügung der Regierung
bis zum 30 . September 1921 verlängert worden .

Zuckerfabrik Stuttgart . Die Gesellschaft , die im letzten ^ ah ?
18 Proz . verteilte , wird , wie wir erfahren , Ar das verflossene Jahr
nur 14 Proz . ausschütten , obwohl der Reingewinn eine höhere Di¬
vidende rechtfertigen würde . Die Be '

cbneidung der Dividend - dürfte
auf die Abmachungen innerhalb des süddeutschen Zuckerringes zurück¬
zufuhren sein .

Lech -Elcktrizitätswerke A .-E ^ Augsburg . Der Beschluß der
w .- V ., das Grundkapital auf -K 60 Mill . zu verdoppeln , gelangt nun -
mehr zur Durchführung Die Aktionäre werden zur Ausübung des
Bezugsrechts bis einschl . 31 . Januar aufgefordert . Die neuen , ab
I . Januar 1921 divideNdenberechtigten Aktien werden den alten
Aktionen im Verl,5ltnis von 3 zu 2 zu 125 Nroz . angeboten .

19 Mill . neue Aktien werden bekanntlich dem Staate , Kreis und
den Gemeinden überlassen .

Bergbau N -E . Fichtelgold , Brandhol , i. Bayer ». In Abände¬
rung des vorjährigen Beschlusses beantragt die Gefellschaf ! welche vor
Jahresfrist zum Zwecke des Abbaues von Edelmetallen im Baveri -
schen Fichtolgebirge gegründet w» rde , die Erböhung des Grundkapital «nm 1 .4 auf 2 6 Mill . Mark . Die neuen Aktien werden durch da ;Bankhaus L - Wittmann u . Go .. Suttgart . zu 107 Proz . übernommen

Aktionären im Verhältnis Iii iu 115 Proz . angeboten .
«Außerordentliche Hauptversammlung 19 Februar ) .

Eebbert 6 Schall A -G .. Erlangen . Nach .« 322 210
>280 61 ?) Abschreibungen stellt sich der Reingewinn auf .« 1220 529s615 4S51 . wv " on kür die Dividende , an der die 4 Mill . jung >' nAktien halb teilnebmen . 720 000 s <»0M01 beansprucht werdenDie R - Ieroe erhalt F 65 000 (0) für Gratifikationen werden320 000 (75 090) , für Tantlöme des Aussichtsrats 88 888 (43 880)und für den Vortrag 26 640 (16 606) verwendet .

Berliner Elektrizitätswerke . Berlkn . Die heutige H . -V . , welchedie Beschlüsse der a . o . H . V . vom 6 Dezember auf Erhöhung um
1r> auf 691 Mill . !>n wiederholen hatte , genehmigte in gesonderterund getrennter Abstimmung die Kapitalserhöbung . Die Ein¬
tragung der sriihoren Beschlüsse in das Handelsregister konnten nicht
bewerkstelligt werden , weil in der Einladung zu dieser H .-V . nichtbewnders darauf aufmerksam gemacht worden war . daß die Stamm¬aktien und Vorzugsaktien besonders über die Anträge abzustimm -n
haben .

Ma 'chinenban A .-G ., vorm . L. Schwartzkoyf . Verlin . Die außer¬ordentliche Hauptversammlung qeneknng 'e ohne Erörterung die mit
der Steigerung der Umsätze und Löhn .' begründete Kavitalserböhungum 12 Mill . Stamw "k ' ien und 18 Mill . Vorzugsaktien unter denberci s mitgeteilten Bedingungen . Die Akt ' en werden zn 145 Vrovvon e?nem Konsortium übernommen und den Aktieären zu 150 Proz -nn ^ r5altn !? 2 :1 zu 1"" ,um Bezug angeboten , damit beträgtdas Gesamtkavital 54 Mill . Mark .

Die deutsche Armaturenin ^ustrie auf der L -nvz ' aer F ' ghjah "?.messe. N/ -ch dem vorbilde der W " k.,euqmaschinen ! ndust '-ie mird
auch die ? nd " >trie kür Armaturen Gasnenne '-tung und Badeöfenlur nachten Frühjahrsmesse ihre Messe -A" sstellung als eine Nran -
chen Ausstelung veran ^ tten . Vom Gesamtnerband - d- r A '-ma -turen - . >nd " ftrie iH die A" vstellhalle 12/13 auf dem » ädti ' chen A" S-
stellungs " - lande bereits belegt worden . Die Ausstellung wird be¬sonders für die wi ->derzuerbofkende Aufnahme der Bautätigkeit viel
Inter »ss" ntes und N <>u ? g brinaon .
. Au ' ö nna der Oesterreichisch -Nnaarischen Bank in Wen . Beiden ^ Zt m Wien stattfindenden Verhandlungen über die Auflösungder Oe ^ >" -r »ich !sch-Ungar ' lch?n No " ? mit >e " V ' r " >' ern derhaben sich verschiedene Schwierigkeiten ergeben . Deren wichtigste istdie . dgu di ^ B -" - k m ' t N " cksi^ t auf di -- stat ^ -'s' indene " - flgti -in u ! ^ » inder Lag - ' st . d' e von ihr ausgegebenen Noten in Gold einzulösen .we,l ihre Metallbestände dazu in keiner Weih ausreichen . Die An¬
sicht der Entente geht nun dahin , daß die Noteninhaber dement -
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sprechend Anspruch auf die übrigen Aktien der Bank , auch wenn sie
nicht aus der Tätigkeit des Noteninstitutes entstanden sind , haben .
Im Falle die Ansicht der Entente -Vertreter zum Durchbruch kommen
würde , würden dadurch die Aktionäre der Oesterreichisch - UngariiÄen
Bank ziemlich leer ausgehen . Ueber die Aufteilung der Notenmasse
auf die einzelnen Nachfolger -Staaten der ehemaligen Donau -
Monarchie ist ein : Einigung ebenfalls noch nicht erzielt worden .

Von V^ arelllnärlcten .
Die neuen Preise am Häutemarkt . Die Abwärtsbewegung am

deutschen Häutemarkt hat auch im neuen Jahre weiter angehalten
und für schwere Großviehhäute Preisrückgänge bis zu 30 Piment ge¬
bracht . Leichte Häu :? dagegen kannten sich nicht nur zu Dezembcr -
preisezi behaupten , sondern zogen auf einzelnen Auk ionen neck eine
Kleiniokeit an . Auch in Schaf - und Ziegenfellen , sowie Rosj . äuierr
gingen die Preise weiter zurück. Kalbfelle dagegen waren begchrt und
zogen im Preise etwas an . Norddeutsche Häute erzielten auf den Auk-
. tonn folgende Preise - Großviehhäute im leichten Gewicht 10—13 .50
psr Pinn »?, schwere 7 .50—10,50 Kalbfelle , leichte 14—18 schwere
16—19 per Pfund : Schaffelle 4—7 . « per Pfund '

. Noßhäute bis
219 can 1l>5—130 über 220 240- 280 per Stück . Süddeutsche
Häute erzielten : Krof >vi ?bhäute im leichten Gewicht 13 — 17 -><l ,
schwere 8—13,50 per Pfund : Kalbsfelle , leichte 18—20 « schwere
20- 23.50 per Pfd . : Roßhäute , klein 170- 220 große 250- 305
per Stück : Schaffelle S—6 per Pfund .

Lörsevberiekte .
: : Hamburger Metallmarkt vom 18 . Januar . An der heutigen

Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Ks? Silber ( etwa
900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1040 s106M V . 1025 (10551 G.
Jan . : 1040 ( 1060) B . 1025 (1055) g . Febr . : 1050 ( 1060) B 1040
( 10551 G . 10 kx? Zink (Hüttenrohzink , LagerwareV : 560 (5701 B .
550 (540) G . Jan . : 560 s560) B . 550 (530 ) G . Febr . : 550 (560 ) B .
540 (535 ) G . 100 kx Zink , ungeschmoUen : 430 <<40) B , 390 (390) G.
100 kx? Blei , dopp . - raff . Original - Hüttenweichblei ab Lager : 520
s540) B . 485 (500) G ab Hütte : 520 s540) B . 485 s500) G . 100 k ?
Blei sWeichblei . dopp .- raff .) : 480 s5001 B . 450 l4601 G . 1 K-? Zinn
(Banca Straits ) : 52 (51 ) B . 50 (48) G . 1 kx Wiredarsi 19 l20 ) B .
18 ( 18 »/« ) G 1 1?? Kuvferraffinade 14V» (151 B 13'/- s14) G.
1 Kg Quecksilber in Flaschen von 34 K? einschließlich Flasche : 75
<731 B . 70 s671 G 1 K-? Antimon ! 8 '/? (8 -/» ) B . 7 s7) G . Elekrtolvt :
1850 s1950) B . 1^ 50 s19501 G Gold : 3 ^—35 (35—37) B . 34—35
(35—37) G . Platin : 100 - 110 (110—20) B . 100- 110 (110—120) G.

Vorn Valutsmsrkct .
Devisen -Terminhondcl . Auf Einladung des Börsenvorstandes in

Berlin traten die Abgeordneten der Börsenvorstände in Hamburg .
Frankfurt a . M .. Köln und Mannheim heute wieder zusammen zur
Beratung der Frage der Einführung eines amtlichen Terminbandels
in Auslandzahlungsmitteln , an der auch Vertreter des Reichswirt¬
schaftsrates und der Reichskinanz - und des preußischen Handels »
Ministeriums , sowie der Reichskauptstadt teilnahmen Man kam zu
dem einmütigen Beschluß , diesen amtlichen Terminhandel für den
15. Avril ds . Is . in Aussicht zu nehmen und in kleinen Kommissionen
der beteiligen Bö ^ envorstände die Bedingungen , unter denen der
Termiiihandel stattfinden soll, und die Grundlage einer hierfür zu
errichtenden zentralen Liquidationskasse n^ber ?u erörtern und sie
möglichst für alle deutschen Börsen gleichmäßig festzusetzen.
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